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Die Handelshochschulen.
Durch die mit großer Feierlichkeit erfolgte Eröffnung der

„Akademie für Sozial - und Handelswisseuschasten" in Frank»
furi a. M. ist die allgemeine Aufmerkfainkett erneut auf ein
Gebiet gelenkt worden, auf dem Deutschland dem Auslände
gegenüber einigermaßen im Rückstände geblieben ist. Erst im
Jahre 1898 wurde die erste deutsche Handelshochschule gegrün¬
det, und War in Leipzig. Es folgten Aachen— der Kursus
für Handelswissenschaftenlehnt sich an die dortige Technische
Hochschule an —, Köln, und Frankfurt a. M. Projektirt wird
die Einrichtung seitens der Städte Hamburg , Hannover, Düs¬
seldorf und Rostock. Berlin  hält sich merkwürdiger Weise
Zurück, obwohl ein Dedürfniß für die Handelshochschule hier
am wenigsten in 8lbre.de zu stellen ist.

Der Zweck dieser Schulen besteht in Kürze darin , die enge
kauftn. Fachbildung früherer Zeiten durch eine umfassen¬
de höhere Bildung zu ergänzen, die eine bessere Einsicht in die
wirthschaftlichen Dinge imfr ihren Zusammenhang , einen wei¬
teren Blick in das Ganze der Weltwirthschastermöglicht. An¬
dererseits sollen die Handelshochschulenauch den juristisch vor¬
gebildeten Beamten, die vielfach zu leitenden Stellungen in
kaufmännischen oder industriellen Großbetrieben herangezogen
werden, die uothwendige Kenntiriß in volkswirthschaftlichen
und handelstechnischenDingen vermitteln . Schließlich sind
die Handelshochschulen berufen, Assessoren, die sich deni Kon¬
sulardienst widmen wollen, mit dem Getriebe des geschäft¬
lichen Lebens vertraut zu machen. Noch in der letzten Reichs-
tagssession beklagte der. Staatesekretär des Auswärtigen den
Mangel an Berständniß für wirthschaftlich-praktische Angele¬
genheiten bei den deutschen Konsularämtern . Seitens des
Auswärtigen Ilmtes sind denn auch der Frankfurts Hochschule
unverzüglich mehrere Assessoren als Höter zügDviefön worden.

Die Frage , welche Vorbildung  der jungen Kanfleute
zum Eintritt in die Handelshochschuleerforderlich sei, hat zu
Erörterungen geführt. Von einer Seite wurde die vorh.rig«
Absolvirung einer höheren Lehranstalt , also der Besitz des Abi-
turienten-Zeugnisses, als unerläßlich bezeichnet. Das ist un¬
seres Erachtens zu weit gegangen. Es muß berücksichtigt wer-
l»en, daß es sich hier nicht um eine Universität , eine gelehrte
Anstalt, handelt, die eine allgemeine wissenschaftliche Durch¬
bildung zum Zweck hat. Hier gilt es vielmehr, die kaufmän¬
nisch praktische durch eine wirthschastlich-wissenschaftliche Bi .d-
ung zu ergänzen. Deshalb dürfte durch den Besitz des Ein-
jährig-Freiwilligen -Zeugnisses, äußersten Falles der Reise für
Prima , ber Nachweis ausreichender Vorbildung erbracht sein.
Wer als erforderlich für den Besuch der Handelshochschule er¬
achten wir die Absolvirung derkaufrnännischenLehr-
ze  rt , wie solche die Kölner Akademie verlangt , und thunlichst
außerdem eine mindestens einjährige Thätigkeit in kaufmänn¬

ischen Betrieben, über die ein gutes, auch die sitilche Reife des
Hochschulkandidatenanerkennendes Zeugniß des Prinzipals
beizubringen ist. Es liegt die Gefahr nahe — Klagen in die-
ser Richtung sind bereits laut geworden daß die jungen
Kaufleute studentische Bräuche sich arteignen, Korps bilden u.
s. w. Deshalb muß der Zeitpunkt des Eintritts in die Han¬
delshochschule hinausgeschoben werden, bis ein entsprechendes
Berständniß für den Ernst des Lebens bei den Kandidaten
vorausgesetzt werden kann. Dieses Berständniß dürfte ihm
durch längere Thätigkeit — nicht nur als Lehrling — im
kaufmännischen Betriebe eher werden, als wenn er in diesem
Alter die Bänke des Gymnasiums drückt. Tie erste Beding¬
ung siir den Kaufmannsstand wird immer die praktische Ar¬
beit bleiben, wie dies auch der preußische Haudelsminister bei
der Einweihung der Frankfurter Hochschule hervorhob. Wenn
daL Studium als Ergänzung dieser Arbeit gedacht wird,
dann kann den Handelshochschulender Erfolg nicht fehlen.

* Wiesbaden, 24. Oktober 1801.
Das Abschiedsmahl des chinesischen Gesandten.

. Aus Berlin,  24 . Oktober, wird uns geschrieben: Mit
großem Pomp , mit einem grandiosen Festmahle gedachte sich
der Gesandte Chinas L ü H ai H u a n von Berlin zu verab¬
schieden. An die' leitenden Staatsmänner waren Einlad¬
ungen versandt worden. Indessen nahmen weder Graf Bü-
low noch die Staatssekretäre Frhr . v. R ich t h o f e n und v.
Tirpitz  an der Veranstaltung theil. Gegen die chinesische
Regierung , mit der nach Unterzeichnung des Friedens-
Protokolls  das Einvernehmen offiziell hergestellt ist, rich¬
tet sich die Ablehnung der Einladung nicht. Auch wohl kaum
gegen die Gesandten Persönlich, obwohl die Haltung der chi¬
nesischen Gesandtschaft während der Mrren , zumal während
der Belagerung der Fremden in Peking, an Aufrichtigkeit
ebensoviel zu wünschen übrig ließ, wie diejenige der Vertret¬
ungen Ehina 's in anderen Hauptstädten, mte Veranlassung
gab zu der bekannten Zurückweisung in Geheimzeichen abge-
faßter Depeschen. Die Folgerung , daß  neue deutsch-chinesische

Differenzen irgend welcher Art vorliegen, dürste unbegründet
sein. Aber es ift eine Handlung des Taktes, daß unsere
Staatsmänner kein Fest begehen wollen, mit der Vertretung
eines Landes , das sich den 'chwersten Bruch des Völkerrechts
hat zu Schulden kommen lassen. Es entspricht Wohl dem all¬
gemeinen Empfinden , daß bei diesem Anlaß die Herren Chine¬
sen unter sich bleiben. In der einen und anderen Weise be¬
theiligt war bei dem Komödienspiel, das die chinesische Regier¬
ung Wochen lang bindurch vor den Mächten aufzuführen
wagte , vermuthlich jede der Gesandtschaften.

(Telegraphisch wird gemeldet, die Minister Schön-
stedt , Studt , v. Goßler , Möller  hätten am Mahl
therlgenommen . Der Gesandte habe in chinesischer Sprache
ein Hoch ans den Kaiser ausgebrctet, das dev Dolmetscher
übersetzte.).

Der Ansstaud der franzöfischen Kohlenarbeiter
ist thatsächlich verschoben  worden. Der vom Ausschuß in
St . Etienne gefaßte Beschluß hat folgendm Wortlaut : „Der
Ausschuß erklärt , daß sich nach dem Referendum eine Mehr¬
heit für den Gesammtausstand ergeben hat und der Ausstcmd
im Prinzip beschlossen ist. Was den Tag betrifft, an dem dev
Gesammtausstand beginnen soll, so hat der Bundesausschuß
freie Hand, ihn festzusetzen. Angesichts der Verweisung des An¬
trages Basly an die Arbeitskommission soll aber vor Beginn
des Ausstandes das Ergebniß der Untersuchung dieser Kom¬
mission cihgewartet werden. Der Vertreter von Montceau hat
gegen diesen Beschluß energisch Einspruch erhoben und er¬
klärt , daß trotzdem der Ausstand in Montcaau-Ies-Mines am
1. November ausbrechen werde." So hat also die Entschlosfen-
hest der Regierung über di " .Drohungen der Bergarbeiter ge¬
siegt. Nach Mittheilungen der Pariser Moraenblätter geben
sich die Vertreter der Bergleute zwar den Anschein, als hätte
die dringliche Ueberweisung des Antrags Basly an die Ar¬
beitskommission ihnen Genugthnung gegeben, aber abge¬
sehen von der unumwundenen Ilblehnung des Mindestlohnes
erfiillt auch diese Verweisung an die Kommission nicht die
Forderung Baslys auf sofortige Erörterung seines Antrags.
Somit bedeutet der Beschluß des Ausschusses ohne Zweifel den
Rückzug, wenn mich der Llnsstand als Damoklesschwert über
der Kammer hängen bleiben soll. Er wird aber, wie man der
Straßb . Post meldet, Wohl weder die Regierung noch die Kam¬
mer schrecken. Der Ausschuß hat mit seinem Rückzug weise ge¬
handelt , denn die Bergleute, von denen tausende noch von dem
letzten Ausstande im Frühjahr dieses Jahres her in Schulden
stecken, wären nur einer sicheren Niederlage und dem größten
Elend entgegen gegangen. Ob die Arbeiter von Montceau-
les -Mines am 1. November wirklich allein in den Ausstwnd
treten werden, wird man abwarten müssen.

Kleines Feuilleton.
Bauernhochzeit . Eine große altmärkischeBauernhochzeit

fand kürzlich in Schwarzen Hagen - Roch au  statt . Der
Bcmeririgutsbesitzerssohn Hermann Bauermeister in Schwar-
Zmhagen heirathete die Bauerngutsbcsitzerstochter Ella Küster
aus Polkau . Der Sitte gemäß wurden außer allen Ver¬
wandten auch sämmtliche Einwohner aus dem Geburtsorte
oer Braut und dem des Bräutigams eingeladen. 2lm Vor¬
mittage des Hochzeitstags wurde die Braut von dem Bräuti¬
gam in einer eleganten, mit Blumen und Guirlanden ge¬
schmückten Hochzeitskutsche feierlich in Polkau mit großem
Geiolge abgeholt und in einem wahren Triumphzuge nach
aein eine halbe Stunde entlegenen Schwarzenhagen-Rochau
Zum Hochzestshause geleitet. Einen zwölf Mann starken
Musikchor an der Spitze, folgte eine Ehreneskorde von 24 Ret¬
urn mit schwarz-weiß-rothen Schärpen , alsdann die Braut-
kutsche mit dem jungen Paare und dann die geladenen Ein-
tvohner von Polkau in 26 dekorirten Wagen. An der Flur-
gfenze zwischen Polkau und Schwarzenhagen wurde dem dor-
Ugen Gebrauch entsprechend„Halt " gemacht und die am Feft-
öug betheiligten Hochzeitsgäste mit Kuchen und Wein be-
'jjuthet. Inzwischen sprengten im Galopp zwei Reiter nach
^ckMarzenhagen zum alten Vater Baue,meisten und meldeten,

die Braut nebst Bräutigam an der Feldflurgrenze seiner
Genehmigung harre und die Braut bitte, in sein Haus als
Schwiegertochter einziehen zu dürfen . Nachdem die Reiter die
Meldung zurückbrachten, daß der Einzug der Braut willkom-

sei, setzte sich der lange Festzug im Trabe in Bewegung
'wch Schwarzenhagen. Bkittags 1 Uhr fand die kirchliche
Kauung statt. Unter Dorantritt des Mufikchors marschirten
Am 400 Hochzeitsgäste im Festzuge zur Kirche. Fm An-
lchluß hieran fand dann unter einem großen hierzu hergerich-
^len Festzelte das übliche Hochzeitsmahl nebst cmschi bindern
^anze statt. Eine fette Kuh, vier starke Kälber, zwei schwere
Schweine und 80 Hühner haben hierzu ihr Leben lassen müs-
Ljn' An Kuchen sind gebacken worden : 350 Blechkuchen, 100
Napfkuchen, 50 abgeriebene Napfkuchen, 30 Blech-Bretzcl-

kuchen, und 40 Planmenkuchen. Ebenso 20 große Schwarz¬
brote und 20 Stück große Weißbrote. Außerdem wurden ver¬
braucht: 120 Pfund Butter . 100 Pfund Käse. 10 Centner Aep-
fel zu Apfelmuß, 10 Centner .Kartoffeln. 10 Pfund Senf . ?ln
Kompot : 60 Pfund Marmelade , 60 Pfund eingemachte Pflau-
men und 60 Pfund eingemachte Birnm . An Zucker wurden
5 Centner verbraucht. Auch an Getränken fehlte es nicht. 12
Tonnen Bier , 350 Flaschen Wein, 60 Liter Schnaps und 20
Liter Liqueur befriedigten den Durst . An Cigarren wurden
2000 Stück verpufft.

Die Hinrichtung d u r chE l e k t r i c i t ä t. Näher und
näher rückt für Czolgosz den Mörder Mc. Kinley's, der Tag,
wo er zu dem schrecklichen Stuhl geleitet werden soll, um durch
Elektrizität vom Leben zum Tode befördert zu werden. Er
ist nicht der einzige, dm: vor dieser Stunde bangt. Man weiß,
daß die im Staate New-Aork eingeftihrte elektrische Hinricht¬
ungsart schon mehr als einmal zu grauenhaften Scenm ge¬
führt hat, welche die Schreckensbilder zum Vollzug der Tadtes-
strase durch das Fallschwert, Beil oder Strang noch weit über-
trasen . Gleich die erste elektrische Exekution, vollzogen am 6.
August 1890 an dem Mörder William Kemmler, war reich an
furchtbaren Zwischmfällm . In Gegenwart von 23 Personen
wurde der Mörder an dem verh>ängnißvollen Stuhl befestigt
und der Strom nnt der Kraft von 1000 Volts geschlossen. Ein
furchtbarer Krampf durchschüttelte Kemmler's Kirper , endlich
schien die To-dtesstarre eingetreten zu sein, und d>er ?lrzt ließ
nach zehn Sekunden den Strom unterbrechen, er fonftatirte
den eingetretenen Tod . Man löste die Fesseln doch Kemmler
schien wieder zu athmen, die krampfhaften Zuckungen began»
neu auf's Neue. Nun wurde der Strom wieder geschlossen
und wirkte während 17 Sekunden ans den Strom des Delin-
guenten. Ein weißlicher Dampf stieg von diesem auf : der
Körper des Gerichteten brannte . Der Akt hatte 13 Minuten
gedauert. Es wird nun behauptet, Kemmler sei bereits nach¬
dem ersten Stromschluß im Nu getödtet gewesen, da aber bei
der Stromunterbrechung Schaum aus den Lippen des Delin-
auenten erschienen sei, habe man aus übertriebener Gewissen¬
haftigkeit den Strom noch ein zweites Mal durch- den Körper
geben lassen, bjs sich die Derbrennungszeicheneinst.llten. Dem

sei, wie da mag ; widerwärtig bleibt der Vorgang im höchsten
Grade , und wenn er keine Barbarei für den Delinquenten ent¬
hielt, so war er sicher eine Barbarei für die Empfindungen der
Zeugen . Ein Jahr später wurde ein Mörder Namens Lopi
mittelst Elektrizität hingerichtet. Bei diesem, einem außerge¬
wöhnlich starken Menschm, mußte der Strom viermal appli»
zirt werden, ehe der Tod eintrat . Die Hinrichtung dauerte
1 Stunde 8 Minuten . Seither sind die Vorrichtungen „ver¬
vollkommnet" wordm . Der Delinquent wird auf dem Hin-
itchtunHsstuh'l festgeschnallt und erhält einen kupfernen Helm
aus den Kops. 8ln der Hose des Unterschenkels ist ein Loch,
uni die Wade direkt in Contakt mit der Elektrode zu briugm.
Beide Elektroden , sowohl jene des Kopfes wie- des Unter
schenkels, enthalten einenSchwamm, der mit einer lauwarmen
Salzlösung durchtränkt ist. Alle drsfe Präparative gehen gleich¬
zeitig vvr sich und dauern kaum einige Sekundm . Dann
wird das Signal zum Schluß gegeben. Die Exekutoren, In¬
genieure und Slerzte überlassen einem Zuchthäusler die trau-
rige Ehre , den Kommentator in Bewegung zu setzen. Nie¬
mand kennt ihn ; er ist in einem Nebenzimmer und gehorcht
dem Scholle eines Läutewerkes. Bei der Exekution von
Hampton , einem der zuletzt per Elektrizität Hingerichteten,
ging alles , wie es heißt, sehr rasch vor sich. Hampton stand
um 11 Uhr 14 Minuten vor dem Hinrichtungsstuhle. 4 Wär¬
ter schnallten ihn fest. Um 11 Uhr 15 Minut n 15 Sekunden
wurde der ström mit 1710 Volt durch den Körper gelassen.
Ein schüttelnder Ruck und Hampton war todt. Um 11 Uhr 16
Minuten und 10 Sekunden wurde der Strom unterbrochen.
Hampton hatte schon längst aufgehört zu leben. — Man hofft,
daß die Justifikation von Czolgosz ebenso schnell und „glatt"
verlaufen werde. Immerhin sind nicht alle Zweifel ausge¬
schlossen, ob der Apparat ohne Tadel funktioniren werde. Bis
zum 15. Oktober waren bereits mehr als taufend Gesuche, der

' Hinrichtung Czolgosz' beiwohnen zu können, der Gefängniß-
direktion in Auburn zugegangen. Nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen dürfen aber nur 26 Zeugen bei der Hinrichtung
zugegen sein. Das Verhalten des Mörders, der in strengster
Jsolirung gehalten wird, ist unverändert.



- 26 . Oktover 1901. _
Buller's Maßregelung.

Die Maßregelung des Generals Buller findet die Mllig-
ung der Mehrzahl der Londoner Blätter , well sie im Interesse
der Heeresdisziplin erfolgt sei. Nur „Daily News" bedauern
dieselbe. Das Blatt sagt, es sei unglaublich, daß der Mann,
der Ladysmith entsetzt und Natal gerettet habe, nur deßwegen
schimpflich entlassen wird, weil er eine unkluge Rede gehalten
hat . Buller habe nach der Niederlage und Kapitulation
Cronjes bei Paardeberg Frieden schließen wollen. Wenn die¬
ser höchst weise Vorschlag ausgeführt worden wäre , so hätte
England viele Millionen Geldes und Vielhundert Menschen¬
leben erspart. Buller habe viele Feinde, deren erbittertste
vielleicht die Finanzleute des Rand seien, denen gogemiber er
niemals seine Verachtung verhehlt habe; er habe aber auch ge¬
nügend Freunde, von denen zu erwarten sei, daß sie der Re¬
gierung ordentlich einheizen werden.

Im Gegensätze zur Presse zeigt sich in der Bevölkerung
' viele Sympathie für den „Befreier von Ladysmith" : in seiner
Heimath Davonshire sei die Entrüstung allgemein. Lord Ro¬
berts soll den Kriegsminister Brodrick veranlaßt halben, Buller
zu verabschieden, zu dem ein expresser Bote mit der Entlassung
gesandt worden sei, nachdem Buller nickst freiwillig darum
eingekommen war.

Ter Krie g i« Süd-Amerika.
Aus Colon  wird gemeldet, daß General Gutierrez die

Aufständisch  en am 15. Oktober bei Ambaleq nach 3stün.
digein verzweifeltem Kampfe geschlagen,  100 Aufständi»
fche getödtet, mehrere gefangen und viele Munition erben e^
hat . Der Verlust der Regierungstruppen beträgt über 50
Mann,

Der Krieg in Südafrika.
Der Ueberfall bei Piquetberg.

Wie dem Londoner „Daily Telegraph " gemeldet wird,
waren am 16. Oktober ungefähr 23 Mann von den berittenen

-Wellingtoner Bezirksfreiwilligm auf einem Aufklärungsritt
gewesen und nahmen ein Bad im Fluß . Als sie sich in dem
Wasser befanden, kamen plötzlich die Buren  heran.
Schon nach wenigen Augenblicken waren die Engländer einge¬
schlossen. Sie suchten in einem in der Nähe stehenden Hause
und in einer Sandgrube Deckung, ihre Pferde hatten sie in
einem in der Nähe gelegenen Kraal zurückgelassen. Viele Bu¬
ren waren in Khaki gekleidet, das sie vorher den Engländern
weg-genommen hatten, von den Pferden hatten sie ebenfalls
die meisten mitgenommen. Einige von den Leuten, die sich zu¬
erst in der Sandgrube versteckt hatten , ließen sich dadurch
täuschen, und kamen in der Annahme, sie hätten Engländer
vor sich, aus der Deckung heraus , wurden aber fast alle er¬
schossen. Einer von den Leuten erklärte sich jedoch bereit, eine
in der Nähe liegende britische Schwadron heranzuholen» was
ihm auch gelang/allerdings fiel er späterselbst. DieSchwadron
griff darauf die Buren an : bei der Attacke wurde sie durch
einen Hohlweg gehemmt, bei dessen Ueberfchreitung der Kom»
mandeur der Schwadron siel, Auf beiden Sellen waren die
Verluste ungefähr gleich. Von den badenden Soldaten fielen
vier, ehe sie sich retten konnten, ullter ihnen einer, der „Cecil
Rhodos" hieß.

Der „Botha -Fang " soll von Neuem losgehen ! Botha ist
nach englischen Angaben offenbar in seinem Marsche aufgehal.
ten worden, da er sich jetzt bei Pietersdorf befinden soll. Eine
große Anzahl Buren verberge sich im Walde von Wienberg.
Es sind, wie depeschirt wird, Aussichten vorhanden, daß sie von
der Kolonne des Generals Walter Kitchener umringt werden
(Abwarten !!)

In den düstersten Farben schildert Abgeordneter Win-
ston Churchill (Sohn Lord Randolph Churchills) , der
als Kriegsberichterstatter eines Londoner Blattes in Südafri¬
ka war, die Kriegslage.  Dieselbe sei nicht weniger ge¬
fährlich, als sie im Jahre 1899 gewesen ist. Die Regierung
sollte unverzüglich Vorkehrungen treffen fiir einen neuen Feld,
zug mit frischm Truppen und entschlossenem Feldzngsplan,
damit derKrieg, wenn nicht früher, so doch wenigstens im näch¬
sten Frühjahr ein Ende fände.

Deutschland.
*  Berlin , 25 . Oktober . Abt Benzler  ist im Neuen

Palais bei Potsdam durch den Kaiser als Bischof von
M etzv er e i d ig t worden. Auf die Ansprache des Bischofs
antwortete der Kaiser, daß es das erste Mal sei, daß ein Bi¬
schof von Metz in dieser feierlichen Weise den Eid der Treue
am kaiserlichen Hoflager ablöge. Er , der Kaiser habe in Ma¬
ria Laach die stille und regsame Wirksamkeit des Abtes kennen
gelernt und er hoffe, daß er in feinem neuen, schwierigen Amt
die Gläubigen zur Ehrfurcht vor der weltlichen Obrigkeit und
zur Liebe zum deutschen Vaterlande erziehen werde. Dafür
gebe ihm Bürgschaft die bisherige Wirksamkeit des Abtes, dem
er Glück und Segen wünsche für sein Amt. Dann reichte der
Kaiser dem Bischof die Hand. Der Bischof nahm später an
der Tafel theil. Am Samstag ist der Einzug in Metz.

— Die erste Lesung des Zolltarifent Wurfes  ist
m den Bundesrathsausschüssen beendet, ohne daß irgendwie
erhebliche Wanderungen vorgenommen wären.

— Die Stadtverordneten beschlossen in Sachen der
Wahl Kauffmanns  zum zweiten Bürgermeister, daß
die Vornahme einer Neuwahl bis zum Eingänge einer Ent¬
scheidung des Kaisers über die Wahl Kauffmanns abgelchnt
werden soll und durch den Magistrat beim Ministerium des
Innern Vesckstoerde über den Bescheid des Oberpräsi ^enten zu
führen ist. Der erste Theil der Resolution wurde fast ein¬
stimmig,  der zweite Theil mit großer Majorität ange¬
nommen.

— Dem Kaiser - Telegramm  an die Wittwe v.
Siemens  reihte sich ein solches des Reichskanzlers
an , welches das Bedauern ausdrückte, daß ein Mann von so
hervorragendem iuti>erfolgreichemSchaffen so frühe dahin
gegangen sei. „ -

Ausland.
* Wien , 25. Okt. Im Abgeorduetenhause brachte Wg.

Peschka  einen Dringlichkeitsantrag ein betreffend Auf¬
hebung des Getreide - Terminhandels an der

_ - Wiesbadener General-Anzeiger._
Fruchtbörse und Unterstellung der Zuwiderhandelnden unter
die Bestimmungen des Strafgesetzes.

* New -Uork, 25. Okt. Der Mörder des Präsidenten Mac
Kinley wird Montag  durch Elektrizität hingerichtet.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Freigelassen  wurde der Photographengehülfe
Maier  in Mannheim , welcher seine Geliebte Anna
Schweitzer  erschossen haben sollte, weil sich der. weibliche
Theil angeblich schon vorher mü Selbstmordgedanken getra¬
gen habe-, und sich am kritischen Abend in den Neckar habe
stürzen wollen. Maier will seine Geliebte nur mit Mühe da¬
von abgehalten haben ; sie soll ihm später den Revolver ent¬
rissen und sich selbst den tödtlichen Schutz beigebracht haben.

Auf Zeche „Präsident " (Bochu m) sind zwei Arbeiter
durch stürzmdes Gestein getödtet.

In der Nähe von Budapest  fand ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenzuge und einem Güterzuge statt . 2
Lokomotivfiihrer wurden verletzt, mehrere Reisende erlitten
unbedeutende Verletzungen. Beide Lokomotiven sowie 5 Wa¬
gen sind beschädigt.

Ein entlassener Gutsinspektor W. hat in Könitz auf die
Familie des Gutsbesitzers Heise Schüsse ab gefeuert.
Heise, seine Frau und Tochter sind verwundet, die Frau schwer.
Der Attentäter ist in Haft.

Aus der Umgegeno.
lr Biebrich , 24. Okt. Daß der Sinn für Wohl-

thätigkeit hier nicht ausgestorben ist bewies der Besuch des
in dem Saale des Hotels „Bellevue" stattgchabtenW o h l-
thätigkeitsfestes,  dessen Reinertrag für dieSchwestern-
Häuser beider Confessionen bestimmt ist. Dem interessanten
Programm, den Namen der Mitwirkcnden, sowie dem An¬
sehen des veranstaltendenGesangvereins ist es vor Allem
zuzuschreibcn, daß die Theilnahme durch alle Bevölkerungs¬
klassen eine so überaus rege war. lieber den Verlauf des
Abends herrscht nur eine Stimme des Lobes. Frl . Klocke
(Sopran) bot 8 Lieder, jedes einzelne riß die Zuhörer zu
Beisallsbezeugungen hin; ebenso gefiel das meisterhafte Spiel
des Kgl. Kammermusikers Cellisten Hrn. C. Back, welcher
seinem Instrument die herrlichsten Töne zu entlocken wußte.
Reicher Beifall wurde ihm zu Theil. Die Leistungen der
Sänger des Vereins waren über alles Lob erhaben, die
Schar hielt sich bei den zum Theil recht schwierigen Chören
u. a. : „Das Grab im Busento" wacker. Auch den Sängern
und ihrem Dirigenten, Herrn Lehrer Schauß (Wiesbaden)
wurde Beifall gespendet. So war denn der Verlauf in
allen Thcilen vollbesricdigend.

□ Dotzheim» 24. Okt. Dem Gemeinderath
lagen in gestriger Sitzung zwei Baugesuche von Dachdecker¬
meister Friedr. Von Hausen  und Adolf Grimm  vor,
bei denen es sich um die Errichtung von Wohnhäusern an
der Rheinstraße resp. an der Schiersteinerstraße handelt. Sie
wurden unter den üblichen Bedingungen zur Genehmigung
empfohlen. — Die Aussichten auf eine Straßenbahn
stehenz. Zt. schlecht. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
ist zwar gewillt, die Linie bis zu dem Geleiie der Staats¬
bahn, nicht aber (der Terrainschwierigkeitenresp. der erheb¬
lichen Kosten wegen) weiter in den Ort hinein zu bauen,
während die Gemeinde-Vertretung eine Straßenbahn, die vor
dem Ort endet, für nutzlos hält und lieber auf die ganze
Verbindung verzichtet, als einer Unvollständigkeitihre Zu¬
stimmung giebt. Trotz wiederholter Versuche sind beide Theilc
von ihrem Standpunkte nicht abzubringcn. Wenn Zwei sich
streiten, freut sich der Dritte, und das ist in diesem Falle
Sonnenberg,  das mehr und mehr, seit cs im Besitze
seiner Straßenbahn ist, den Verkehr aus Wiesbaden au
sich zieht.

* Weyer , 25. Okt. Gelegentlich unserer Kirchweihe
fand in einer Wirthschaft eine Schlägerei  zwischen hie¬
sigen und Burschen aus Oberbrechen statt, zwei der Leute
zeigtn sich dem cinschreitendcn Gensdarmen Ackerkvecht gegen¬
über renitent. Die Folge wird sein, daß sie gerichtlich zur
Verantwortung gezogen werden.

* Langenschwalbach » 25. Okt. Dem̂ Einbruch
in die evangelische Kirche ist ein solcher in der S yn a g o g e
gefolgt. Der Opferstock hat seinen Inhalt eingebüßt.

* Rückershausen , 25. Oktober. Der berühmte
„Rückershäuser Markt" ist am Dienstag, den 29. Oktober.
Er wird am Wege nach Burgschwalbach abgchalten. Der
letztmals verbotene Schweinemarkt  findet diesmal
wieder statt.

* Aus Rheinhessen , 25. Okt. Eine Kostheimer
Frau ging infolge von Zwistigkeiten  in den M a i n.
Ihr Mann sprang sofort nach, konnte sie aber allein nicht
herausbringen. Einige kräftige Mann» mußten nun Mann
und Frau wieder heraüsbugsiren.

* Kastei , 25. Okt. Ein gutgekleideter Fremder, der
Abends eine Gesellschaft in einer Wirthschaft mit „N e u em"
regalirte, wurde anderen Morgens im Straßengraben im
Laube liegend schlafend  angetroffen, nur mit Hemd
und Hose  bekleidet, Hut und Stock hingen an einem Ge¬
länder. Er wurde in die Wirthschaft gebracht, wo er Abends
gezecht.

* Mainz , 25. Okt. Die Polizei hal ŵieder größere
Mengen Brod beschlagnahmt, weil es „z u l ei cht" befunden
wurde. — In der Disciplinar - Untersuchung
gegen KriminalschutzmannJunker hat Beigeordneter Schmidt
den Stadtverordneten mitgcthcilt, die.Akterl seien dem Kreis-
Ausschuß zur weiteren Amtshandlung übergeben worden.
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* Niederselters , 24. Okt. Gestern fand im Hotel
„C a s P a r i " eine Versammlung der Zweigvereine„Lahn-
Ems" und „Im goldenen Grund" statt. Diese Doppel-
Versammlung findet alljährlich einmal statt. Herr Haupt¬
lehrer Fliege! -Camberg sprach über den Verlauf der
Generalversammlungzu Eltville, Herr Metternich-
Schwickertshausenüber: „Worin liegt die Ursache der Zer¬
streutheit des Kindes beim Unterrichte und nne ist dieiem
Ucbel zu steuern". Die Ausführungen fanden lebhafte An¬
erkennung. Hieran schloß sich eine gemeinsame Gesangs-
Übung. Die Selbstversicherung der Lehrer gegen Haft¬
pflicht  fand nicht die Zustimmung der Versammlung.

* Frankfurt » 25. Okt. Die Polizei hob wieder ein¬
mal eine Spielhölle  aus und nahm den Hauptmadator
in Person eines Friseurs mit. — Die bekannte Sängerin
HedwigS cha cko heirathet einen Offizier, will aber bei
der Bühne bleiben. — Konditor Kost , eine bekannte Per¬
sönlichkeit, wurde das Opfer eines Herzschlages . — In
den Ausftand getreten  sind die bei der Firma Holz
mann u. Co. beschäftigten Stukkateure,  weil der Lohn
für Verputzarbeiten von 65 auf 50 Pf. pro Stunde ermäßigt
wurde. — Ein Deckeneinsturz  ereignete sich im N eu-
b a u des A i cha ml es. Ein Arbeiter hat einen Schlüssel¬
beinbruch erlitten, ein Zweiter ist leichter verletzt. — Die
Polizei hat den SchneidermeisterS a l a aus Klein-Krotzen¬
burg, bekannt unter dem Spitznamen„das tapfere Schneider¬
lein" sestgenommen. Wegen verschiedener Delikte wurde er
seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgt. Ueber die tollen
Schwabenstreiche des Mannes wird der„Kl. Pr ." geschrieben:
In verschiedenen Ortschaften ließ er als Pseudo-Regierungs»
oder Postbeamter Kanalisationsarbeiten ausführen, begonnene
Gemeindebauarbeiten unterbrechen, Telegraphenstangen ver¬
steigernu. dergl. Das unlängst zu Mainz zur Nachtzeit
an einer Mauer angeschlagene Ulk-Telegramm mit der er¬
schütternden Hiobspost, das Klein-Krotzenburger Stadttheater
sei abgebrannt und über 100 Menschenleben seien dabei zu
Grunde gegangen, ist nach der Meinung der Leute ebenfalls
ein „G ei stes p r o d ukt" Sala 's.

* Villmar , 24. Okt. Unsere Martini - Kirmes
wird nicht am 17. sondern am 10. November laut Ueber-
einkommen abgchalten. Der Grund der Verlegung ist der
allgemeine Buß - und Betrag,  der auf den 20. Nov.
fällt.

rrxust. Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 24. Oktober, zum ersten Male : „Nach!
undMorge  n", Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lin¬
dau.

„On revient toujours ä ses premiers aiuours !“ —
Auch Paul Lindlau ist still zu einer älteren Liebe, zum Krimi-
nalstück, zurückgekehrt. Ader das Wiederfmden ist für die Zu-
schauer nicht von erfreulichen Wahrnehmungen begleitet. Lin¬
dau ist müde. Er will zwar gerade in der letz en Zett durch
forcirte Arbeitsfreudigkeit sich selbst und die Anderen darüber
hinwegtäuschen, aber was er schafft, ist sttimpf, ist seelenlos,
ist die Arbeit eines Mannes , der der Welt nichts Neues mehr
zu sagen hat. . . .

Der Legationsrach Kurt von Eckhorst hat seinen Urlaub
angetreten und steht vor einer Reise nach dlem Süden . Am
Abend will er abreisen; so sagt er wenigstens seiner Frau und
aller Welt ; in Wahrheit bleibt er während der Nacht in Ge¬
sellschaft einer Dame und reist erst am Morgen . Ti ser Um¬
stand wird ihm verhängnißvoll , denn in der Zeit zwischen
Nacht und Morgen kommt aus dem Ministerium ein diploma¬
tisches Aktenstück abhanden. Eckhorst kommt in Verdlacht, die
Indizien gegen ihn verdichten sich; aber er kann sich retten,
wenn er die Dame preisgiebt , bei der er in der Nacht gewesen.
Diese Dame ist seine Schwägerin , eine kleine, kokette Frau,
mit der. Eckhorst während der Nacht „große Abrechnung" ge¬
halten . Seltsam , daß er dazu gerade die Nacht wählt und
daß er diese schweigende Zeit auch bis zur Neige ausnutzt. Nun
sollte Paul Lindau doch erst mal gründlich bei den Franzosen
in die Lehre gegangen sein, ehe er weiter in diesem Style
schreibt. Wie elegant weiß z. B . Sardou in gleicher Lage die
Situation zu klären ! Lindau geht vor wie ein täppischer,
deutscher Bär ; die Dame muß sich selbst anklagen — dis
„Macht der. Finsterniß " im Salonstyl — und nun weiß der
Antor keinen Ausweg mehr aus der Sackgasse. Das Stück
endet mit der Selbstbezichttgung der moralisch in die Enge
getriebenen kleinen Kokette und mit einem stummen Spiel d r
zur Salzsäule erstarrten , verrathenen Gattin . Leider kann
dieses sekundenlang andauernde automatenhafte Wenden des
Kopfes von einem Schrcldigen zum anderen über die Verle¬
gen beit des Autors nicht hinwegtäuschen. Lindau weiß timt-
sächlich nicht mehr, was er nach der Enthüllung mit
Personen anfangen soll; die Schwägerin läuft einfach fort,
der treulose Gatte verräth uns nicht, wie er die Konsequenzen
seines nächtlichen Rendezvous zu tragen gedenkt, die bstrogene
Frau wird stumm wie eine Statue — der Vorhang fällt . . . >
Das Stück eines müden Mannes , ohne Leben, ohne dramati«
sches Rückgrat. .

Der Beifall , den das Drama — warum Schauspiel, Herr
Lindau ? — fand, galt lediglich dem Spiel der Darsteller.
Hervorragend war namentlich Frl . Willig,  die aus der
Gattin Eckhorsts eine sympathische Figur schuf und ihr eine
Seele ornhauchte, die ihr der Vater des Stückes nicht zu geben
vermochte. Frl . A r n st ä d t gab die hübsche»kleine Frau wrt
ihrer gefährlichen Gefallsucht mrd wußte die Rolle nllancew»
reich drirchzuführen. Warum Herr S chw a b als Eckhorst ft>
pedantisächchulmeisterlichaussah, während man doch einen
eleganten Lebemann zu sehen erwartet , ist mir nicht klar ge"
worden ; ich kann mir nur denken, daß Lindau die Maske sv,
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wie sie der Künstler vertrat, unbekannten Gründen fordert.
Herr L e f f l er durste als Polizeidirektor mehrere längere
Verhöre anstellen, was er mit vielem Anstcmd that. Ob er
als Schauspieler großes Gefallen an dieser Tbätigkeit fand?
Die übrigen Rollen waren durch die HerrenB a ch, V a l l en -
tin und Weg euer  ansprechend vertreten. Ter Letztere
schuf aus dem Austreten des Kanzleidieners Zülke charakteri¬
stische Episoden.

„Nacht und Morgen" ist kein Stück für die Ewigkeit.Nie-
rnand wird böse sein, wenn es zwischen Nacht und Morgen im
Theaterarchiv so spurlos verschwindet, wie das geheime Akten¬
stück in dem Ministerium.

M. 8.

* Spielplan des Residenztheaters Freitag,
den 25. Oktober „Die Liebesproke", Anfang 7 Uhr. —
Samstag, den 26. Okt. „Die Logenbrüder", Ans. 7 Uhr. —
Sonntag, den 27. Okt., Nachm, halb 4 Uhr, Moderner
Dichter-Abend: „Bilderschnitzer, Hasenpfote, Teremtete".
Abends7 Uhr: „Mauerblümchen ". — Montag, den 28. Okt.
„Coralie und Cie.", Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den 29. Okt.
„Rosenmontag". — Mittwoch, den 30. Okt. „Logenbrüder."
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 31. Okt. „Coralie u. Cie.
Anjang8 Uhr. — Freitag, den 1. November„Mauer¬
blümchen", Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 2. Nov. „lieber
unsere Kraft" (2. Thcil) Ans. 7 Uhr.

* Wiesbaden, 25. Oklob-r.

Zur Nerchstttgswahl.
' ' lieber den Reichstagskandidaten der freisinnigen Dolks-
partei Herrn Dr. Hans C r ü g e r - Berlin, welcher bekannt¬
lich am Mittwoch in der hiesigen Turnhalle seine erste Wahl¬
rede halten wird, erfahren wir, daß derselbe aus dem 27. deut¬
schen Genosscnschoststag iin Jahre 1896 hier in Wiesbaden
zum Anwalt des allgemeinen Genosscnschastsverbandes als
Nachfolger von Schulze-Delitzsch und Schcnck gewählt wurde.
Er steht im 43. Lebensjahre, ist im Osten der Monarchie gebo¬
ren und hat seine Studien in Königsberg und Göttingen ab-
solvirt. Dem preußischen Landtag gehört er seit 1898 für
Bromberg an, wo man ihn als Kompromißkandidaten sämmt-
licher deutscher Parteien neben einem Konservativenund
einem Nastonalliberalen gegen den Polen gewählt hat. Crü-
ger hat sich insbesondere als Redner in wirthschaftlichen Fra¬
gen hervorgethan. Er gehört auch dem Stadtverordnetenkol¬
legium von Charlottenburg an. Schriftstellerisch auf dem
Gebiet des Genossenschaftswesens sehr produktiv und geachtet,
gilt Crüger als ein Praktiker von gesunden Anschauungen und
reicher Erfahrung.

Die Nationalliberalen und Konserva.
iiven  stellen nunmehr einen gemeinsamen Kandidaten so¬
wohl für die Reichstags- als auch Landtagswahl auf. Tie
Kandidatur des Prinzen Ratibor  ist durch die Ablehn¬
ung des Centrums hinfällig geworden.
■ Die „Nationalliberale Correspondenz" hält dm Ausgang
der Reichstagswahl für sehr zweifelhaft, indem sie schreibt:
„Der Freisinn hatte 1898 mit Unterstützung der National¬
liberalen im Amt Biebrich und im Rheingaukreis 7700 Stim¬
men. Davon werden jetzt 2000 dem selbständigen Kandida¬
ten der Nationalliberalen zufallen, und andererseits hat der
Freisinn an die Sozialdemokratie Stimmen verloren. Er darf
zufrieden sein, wenn er aus eigener Kraft sich auf 6000 bis
6000( ?) Stimmen hält. Das Centrum aber verfügt eben¬
falls über 5000 bis 6000 Stimmen im Wahlkreis. Die Kon¬
servativen hatten 1898 für ihren wenig glücklich ausgewählten
Kandidaten, der in der Stadt Wiesbaden und im Untertau¬
nuskreis von den Nationalliberalen unterstützt wurde, 3100
Stimmen aufgebracht. Mit den 2000 nationalliberalen Stim-
wen aus dem Amt Biebrich und aus dem Rheingaukreis und
bei eigener Betriebsamkeit der Partei dürfte also der natio-
nalliberale Kandidat diesmal ebenfalls zwischen 5000 bis
6000 Stimmen erreichen. Wer also in die Sstchwahl mit dem
Sozialdemokraten kommt, der zuletzt über 8000 Sstmmen hat-
te, ist sehr fraglich; noch mehr, wie dann die Stichwahl aus-
llcht." - ,u

Zur Reform der Leichenbestattung.
Trotz der lebhaften Agitation der jetzt schon etwa vierzig

Jahre in Deutschland bestehenden Vereine für Feuerbestatt¬
ung. hat diese Form der Vernichtung sterblicher Ueberreste von
Menschen in den größten deutschen Bundesstaatn g schlichen
Boden noch nicht gefunden; sie ist landesgesetzlich außer in
Sachscn-Coburg-Gotha nur noch in Sachsen-Weimar, Baden,
Hessen und Hamburg zugelassen worden. Neben den Be-
deirken, die seitens der christlichen Kirche gegen die Leichmver-
brennung geltend gemacht werden können, fallen besonders
die Bedenken kriminalpolitischer Natur ungemein schwer ins
Gewicht, und vornehmlich diese letzteren wer dm wohl fiir im¬
mer in Preußen und den übrigen größeren Bundesstaaten der
gesetzlichen Zulassung der Leichenverbrennung  ent¬
gegen stehen.

Der jetzt noch fast allgemein üblichen Leichenbestattung in
Holz- und Metallsärgen haften aber so große Mängel an, daß
jede Erfindung, die geeignet scheint, sie ganz oder theilwstse zu
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! beseitigen, nicht nur in Fach- sondern auch in Laienkreisen leb¬
haftes Interesse Hervorrufen muß. Umfassende Versuche ha¬
ben nun ergeben, daß der „TachYpha  g" (Schnellverzehrer)
oder Hartgußsarg alle Vorzüge in sich vereinigt, die seine all¬
gemeine Verwendung wünschenswerth erscheinen lassen. Die¬
se in Ravensburg (Württemberg) von Gebh. Pfeiffer herge¬
stellten und in allen Staaten patenttrten Särge haben nach
denn Urtheil des Geheinrraths Dr. von Pettenkofer in Mün¬
chen und anderen hervorragenden Autoritäten wesentliche
Vortheile gegenüber dem Holzsarge. Sie werden aus einer
durch ein Hoizgerippe verstärkten gypsähnlichen Masse herge¬
stellt, die aus einer Verbindung von Gyps, kieselsaurem Kalk,
kohlensauvem Natron, Magnesia und Dextrin besteht. Ver¬
wesung wird bekanntlich durch den Einttitt von Luft resp.
Sauerstoff begünstigt. Je dicker und dichter die Wand des
Sarges ist, desto langsamer tritt , abgesehen von anderen Um¬
ständen, wie Bodenbeschasfenheit, Feuchtigkeit, Temperatur
usw., die Verwesung ein; es verwesen daher Leichen in Holz-
und Metallsärgen langsamer, als in bärgen , deren Material
eine große Porosität besitzt.

Eine große Porosität erhält der Tochyphag nach der Bei¬
setzung aber dadurch, daß sich das Dexttin der Sargmasse Uh»
ter dem Einflüsse der Bodenfeuchtigkeitlangsam auflöst, die
Sargwände von kleinen Kanälchen durchzogen werden und so
den Eintritt von Lust begünsstgeu, die Verwesung also früher
cinleiten und beschleunigen. Mit seiner Erfindung ist also
nicht nur ein vom hygienischen Standpunkt aus wichtigstes
Problem gelöst, jene außergewöhnlich schnell und vollständige
Zersetzung des beerdigten Leichnams in seine einfachsten, un¬
schädlichen Bestcmdtheilen und dadurch den Uebergang in eine
reine, trockene und fäulnißlose Verwesung herbeizuführen, wo¬
für eine auf dem Friedhof in Ravensburg in Gegenwart einer
größeren Kommission vorgenommene Exhuminirung zweier
menschlicher Leichen den vollgiltigen Beweis erbracht hat, —
seiner Verwendung stehen auch keinerlei Bedenken religiöser
oder kriminalpolitischer Natur entgegen. Es können in der
That nur Gründef ü r seine Einführung geltend gemacht wer¬
den, gegen  dieselbe spricht heute, wo umfassende Versuche
unt ihm abgeschlossen sind, nichts mehr, und cs ist bestimmt zu
erwarten, daß das Beispiel der Stadt Ulm, deren Gemeinde-
ratb die Einfübrung der obligatorischen Verwendung von
Tachyphagen beschlossen hat, besonders in größeren Orten bald
nachgeahmt werden wird.

* Personalien . Archiv-Assistent Dr. Schauß hier
ist als Archivar beim Staatsarchiv hier angestellt.

* Handelsregister . In das Handelsregister Ab¬
theilung A ist bei der Firma „Fr . Bollmer"-Wiesbaden ein¬
getragen worden, daß der persönlich haftende Gesellschafter
Kaufmann Friedrich Vollmer,  durch Tod ausge-
schiedeu und dessen Wittwe Christine Vollmer,  gcb.
Höning, bisher Prokuristin, in die Gesellschaft als persönlich
haftende Gesellschafterin eingetretcn ist. Zur Vertretung sind
beide Gesellschafter ermächtigt. Dem Kaufmann Friedrich
Vollmer ist Prokura ertheilt.

* Gesuchte Personen . Die König !. Staats¬
anwaltschaft Wiesbaden  sucht den Schneider Georg
Schmidt -Zwingcnberg (Hessen) wegen Unterschlagung rc.,
den Arbeiter Giovanni F a r e r o aus dem italienischen Kreise
Trcviso, zuletzt in Schneidhain, wegen Betrugs, den Kaus-
mann Friedrich Braun,  von Geisenheim stammend, ver¬
flüchtig ist (gegen denselben soll eine Gesängnißstrafe von
6 Monaten vvllstreckt werden), den Knecht Friedrich Wilhelm
Bleich -Ketzin (Osthavelland) wegen Diebstahls. Aus¬
kunft  wünscht die Staatsanwaltschaftüber den Aufenthalt
von Kaufmann Philipp Friedrich Ernst Hcinr. Ludwig
Junior  von Idstein, Landmann Karl Wilhelm Will
von Ketternschwalbach, Heinrich Karl Kirchner  von Ober¬
gladbach, Karl Heinrich WilhelmU l l ma n n von Harnen
v. d. H., sowie des Arbeiters Karl Haas  von Darnistadt.
Das Kgl. AmtsgerichtV zu Wiesbaden hat die Unreriuch-
ungshast verhängt wegen Diebstahls gegen den Küfcrgesellen
Georg Dietz von Kleinhcubach, zuletzt hier, und gegpn die
Köchin Helene Sauer  von Rothenburg(Westerburg). Das¬
selbe Gericht wünscht Auskunft über den Aufenthalt von
Johann Lö b e r , zuletzt in Biebrich, Dicnstmagd Margarethe
Eich mann  von Hersfeld und Prostituirte Franziska Di etz
von Zainberg, Letztere zuletzt in Wiesbaden. Der König!.
Amtsanwalt zu Wiesbaden wünscht Auskunft über den Haus¬
burschen Jacob Z i m m e r m a n n von Alzey. Erneuert
sind die Ausschrciben gegen den Taglöhncr Karl Schmidt
von Rambach und die Prostituirte Anna Li ebl von
München.

* Steuerabzüge . Abzugsfähig  sind nach einer
Ministerial-Entschließung vom 20. d. M. nur Prämien für
die Versicherung auf den Todes - oder den
Erlebensfall (sog . abgekürzte Lebensversicherung) nicht
auch Prämien für andere Kapitalversicherungen jeder Art.
Ob eine eigentliche Lebensversicherungoder eine nur in die
Form einer solchen gekleidete Kapitalansammlung vorliegt,
ist im Einzelfalle unter Würdigung der Bestimmungen des
Versicherungsvertrags zu prüfen. Prämienbeirräge, welche
der Steuerpflichtigezur Versicherung einer für den Fall
seiner Invalidität (Arbeits- oder Dienstunfähigkeit) odereiner
nach Vollendung eines bestimmten Lebensalters zahlbaren
Rente entrichtet, gehören zu den im tz 9 Nr. 6 des Ein¬
kommensteuergesetzes aufgeführten Beiträgen und sind als
solche abzngssähig, mag der Steuerpflichtige neben der ver¬
sicherten Rente auch einen Anspruch auf Pension aus seinem
Dienstvcrhältniß haben oder nicht.

* Kriegsgericht . Der Musketier VinccnzP i etza ck
vom 8 8. Infanterie - Regiment  in M a i n z hat
einem KameradenM. 35 entwendet und erhält dafür drei
Wochen Gefängniß. — Am 7. September war der Musketier
Frjedr. Aug. Vetter,  genannt Schwarz, vom Kriegsgericht
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden, weil er den
Schutzleuten, die ihn abführen wollten, heftigen Widerstand
geleistet hatte. Er stand bei der 1. Compagnie des 8 7. In¬
fanterie - Regiments zu Mainz,  war von dort
durchgebrannt und hatte in Frankfurt a. M. im Hafen ge¬
arbeitet, bis er als Fahnenflüchtiger erkannt wurde. Jetzt
hat er sich noch wegen der Fahnenflucht zu verantworten.
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Die Sache mußte schon zweimal vertagt werden, weil ein
Zeuge, der mit ihm gearbeitet hat und dem er gesagt haben
soll, er wolle nach Holland, nicht aufzufinden war. Er hatte
nur noch zwei Monate zu dienen. Das Gericht nimmt des¬
halb nur unerlaubte Entfernung, nicht eigentliche Fahnen¬
flucht an und erkennt auf eine Gesammtflrafe von sechs
Monaten, wovon ein Monat auf die Untersuchungshaft an¬
gerechnet wird, ebenso eine Haftstrafe von 14 Tagen wegen
Angabe eines falschen NamenS.

* Neue Postkarten . „Ernst ist das Leben, heiter
die Kunst!" So oft und in so mannigfaltiger Ferm mau
diese Worte schon angewendet hat, so springt doch immer
wieder etwas Neues heraus, auf das man sie anwenden
kann. Auch die neueste Erscheinung auf diesem Gebiete, der
„Wiesbadener General - Anzeiger"  wie er
leibt und lebt — als Postkarte —, ein Spiegelbild
en miniature dessen, was wir Tag um Tag dem lieben
Publikum in eifriger Arbeit unverdrossen bieten, dürfte dar¬
unter zu subsummiren sein. An Originalität  läßt
diese neueste Erscheinung (Alleinverkauf für Wiesbaden bei
S . B l u m en t h a l u. Co., Kirchgasse) gewiß nichts zu
wünschen übrig, denn es ist nichts Einförmiges, wie man
etwa vermuthen könnte, was geboten wird. Fünf reizende
Bilder (Grüße aus Wiesbaden als Totalansicht der Stadt,
Köchbrunnen, Nerobergbahn, Curhaus mit Bowlinggreen und
Kgl. Theater) schmücken die verkleinerte erste Seite unseres
Blattes so anziehend, daß wir nicht einmal mehr nöthig
haben, mehr zu sagen. Die reizende Karte spricht am besten
für sich selbst!

* Moderner Dkchterabend . Samstag , 26 . Okt.

findet der erste „Moderne Dichtcrabend" der Herren
Schreiner und Valentin  in dieser Saison statt.
Nach den überaus günstigen Erfolgen im Frühjahr haben
sich die beiden Künstler entschlossen, einen Cyklus von 5 bis
6 Abenden zu veranstalten, der manches Interessante, so
u. A. einen M u l t a t u l i - A ben d bringen wird, der sich
nur mit den hochbcdeutenden Werken dieses holländischen
Philosophen befassen wird. Der morgige erste Abend bringt
Dichtungen des krastgenialen Ludwig Scharf,  der bei den
„Münchener Elf Scharfrichtern" die markanteste Erscheinung
war, ferner Schöpfungen der feinsinnigen Agnes Miegel
des rühmlichst bekannten Gustav Falke,  sowie des liebens¬
würdigen Rudolf P r e s b er. Den Schluß bildet eine
humorvolle Satire Courteline's „Sein Geldbrief" so daß
auch diese Seite der Dichtkunst zur vollen Geltung kommt.

* Vortrag Wie aus dem Annoncentheil unseres
Blattes ersichtlich, findet der von dem Kaufmännischen
Verein  Wiesbaden, E. V., für heute Abend im großen
Saale des Hotel-Restaurant „Friedrichshof" angesagte Vor¬
trag des Herrn Generalconsul von Hcsse-Wartegg aus Luzern
über das Thema: „Die Folgen des letzten Krieges mit
China und dessen Erschließung für den deutschen Handel"
infolge Erkrankung des Redners erst am Donnerstag, den
31. Oktober er., statt. Die Mittheilung ist gestern, wie man
uns mittheilt, telegraphisch hier eingegangen.

* Die Catgleisung bei Bischofsheim . Wie
verlautet, ist außer zwei Postbeamten auch der Packmeister
Schloßmacher -Frankfurt a. M. verletzt.  Sch . hat
sich im umgestürzten Packwagen befunden, seine Rettung
wurde.„dur ch' s Fenster"  bewerkstelligt.

* Lehrerverein . Der „Wiesbadener Lehrer¬
verein"  hält Samstag Abend seine Mon a t s ver¬
sa  m ml u n g. Herr Peters spricht über: „Die Lehrer¬
bildung  nach Erlaß der allgemeinen Bestimmungen",
weiter sollen Vereinsangclegenheiten besprochen werden.

* Auch ein „Niescn -Walfisch ". Auf der Messe,
in Karlsruhe wurde (nach dortigen Blättern) eine Bude
polizeilich  geschlossen, in welcher ein „R i e sen -W a l.
f i s ch" ausgestellt war. Das Einschreiten soll erfolgt sein,
weil die Ankündigungen des Unternehmers unrichtige,
Angaben  enthalten haben sollen und weil man es nicht
nnt dem prägnirtcn Kadaver eines gefangenen Walfisches,
sondern mit einem au s H ol z h er gestel l t en T hi er-
körper , der mit Leinwand  überzogen, zu thun hatte.
Zwei Besucher, die Zweifel an der „Aechtheit" des „Wals"
geäußert, sollen hart angclassen und unsanft an die Luft
gesetzt worden sein, weshalb sie der Polizei Anzeige erstattet
hätten. Ob der „Riesen-Walfisch" mit dem kürzlich hier
ausgestellten identisch ist, wissen wir nicht.

* Gelinder Winter . Herr Falb  hat bekanntlich
einen Coucurrenten in einem in Gotha ansässigen Wetter¬
propheten. Dieser sagt einen gelinden Winter  vor¬
aus, den wir bei den theueren Kohlenpreisen rc. allerdings
brauchen könnten.

* Der Männerturnverein veranstaltet Samstag
Abend in seiner Turnhalle Platterstraße 16 ein B a l l -
vergnügen,  worauf die Mitglieder aufmerksam gemacht
seien. Eine Abendunterhaltung geht nicht voraus, dw Ver¬
gnügungs-Commission hat jedoch einige Ball - Scherze
vorgesehen, so daß es an Abwechslung nicht fehlen wird. Die
Mitglieder wollen möglichst in Turnkleidung oder schwarzem
Anzug erscheinen. Als Nachfeier findet Sonntag, den
27. Oktober, ein F a m i l i en - Au s f l u g nach Erben¬
heim statt.

* Residenztheater . Für Samstag Abend ist eine
Erstausführung„Die Logenbrüder"  von Kraatz und
Laufs, bestimmt. Die Hauptrollen sind in den Händen der
Damen: Krause , Erlhvlz , Schenk , Spieler,
Till mann und Agte,'  der Herren: Schultze , Otto,
Rudolph , Ohrt , Kunz und Rosenow. — Die
Sonntags Nachmittagsvorstellung(Drei Einakter des m o-
de r n en Dichter - Abends)  begegnet lebhaftem Interesse.
Desgleichen erfreut sich Kadelburg und Blumenthals
, M a u e r b l ü mchen" einer warmen Antheilnahme, das¬
selbe kommt am Sonntag Abend zur Aufführung. —
„R o s e n m o n t a g" von Hartleben ist sür Dienstag, den
29. Okt. vorgesehen.
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* Eisenbahn Einnahme . Die September-

Einnahme der preuß.-hefs. Staatsbahn soll um 4,329,000
Mark gegen den September des Vorjahres zurückgeblieben
sein. Seit Jahresbeginn sind M. 14,933,000 weniger als
in der entsprechenden Periode von 1900 erzielt.

Wiesbadener General-Anzeiger

Ans dem Gevichtssaal.
C] Strafkammer-Sitzung vom S8. Oktober.

Kuppelei.
Die Ehefrau Clara St ., geschiedeneL., geborene R .,

aus Lennep, welche nach vielen Irrfahrten im Dezember
1889 hier erschien, hat mit Kuppelei ein Jahr hier glänzende
Geschäfte gemacht. Als unsere Behörden hinter ihren Er.
werb kamen, desertirte sie nach Hamburg, später nach Köln
und setzte dorr ihr Geschäft fort. In Hamburg ist zwischen-
zertlich wegen gewohnheitsmäßigerKuppelei die „Dame" mit
1 Monat Gefangniß bestraft worden, damit sind nach der
Ansicht der hiesigen Strafkammer die ihr jetzt vorgeworfenen
Strafthaten einbegriffen, die weitere Strafverfolgung wird
daher für unzulässig erklärt. — Auch die 47 Jahre alte
Wittwe Sch. hat in der Zeit vom 1. April bis zum
1. Juli d. Js . in der Emserstraße  ein derartiges Ge¬
schäft betrieben. Wegen gewohnheitsmäßiger Kuppelei traf
sie eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen, worauf die erlitt ene
Untersuchungshaft ausgerechnet werden soll.

Unsicherer Heerespflichtiger.
Der Kaufniannn Adolf Wilh. H. von hier ist ohne

Consens ausgewandert, als er bereits das militärpflichtige
Alter erreicht hatte. Wegen Verletzung der Wehrpflicht wird
er mit einer Geldstrafe von M. 200 belegt. Zugleich wird
angeordnet, daß das event. im Jnlande beffndliche Vermögen
des Angeklagten bis zur Höhe von M. 300 zur Deckung
von Strafe und Kosten zu beschlagnahmen sei.

StlkgramM Mli Ictzle jlchriLlc«.
* Wien , 25. Okt. In diplomatischen Kreisen wird dem

Besuch des Großfürsten M i cha e l N i ko l a j e w i t s ch po-
litische Bedeutung beigelegt. Ebenso sind die Blätter der An¬
sicht, daß derselbe mit einer wichttgen Mission betraut sei.
Wahrscheinlich handele es sich um eine Verständigung über die
Balkanfrage  sowie um eine Vereinbarung betreffend der
gemeinsamen Abwehr der Bedrohung der russische,, und öster¬
reichischen Wirthschafts-Jnteressen durch den deutschen Zoll¬
tarif.

* Wien , 25. Okt. In politischen Kreisen verlautet , datz
K ö r b e r, im Falle das Parlament nicht arbeitsfähig zu er-
Halten sei. dem Kaiser die Auflösung des Reichsraths Vorschlä¬
gen werde. Alle Gerüchte über eine bevorstehende Mnister-
Lrisis werden auf's Entschiedenste dementirt.

* Paris , 25. Okt. Wie verlautet , ist die Regierung
nunmehr entschlossen, sich Genügthuung  seitens der tür»
kischm Regierung zu verschaffen, beim Verschleppungspolitik
die Geduld der französischen Regierung schon lange auf die
Probe gestellt hat. Die französische Regierung hat nach
Toulon den Befehl gegeben, alle Vorbereitungen zur Abfahrt
einer Schiffs-Division in kürzester Zeit zu treffen.

* Paris , 25. Okt. Die Passagiere des Dampfers „Se¬
negal", welche infolge des Ausbruches verhindert waren, ihre
Palästinareise fortzusetzm und während 8 Tagen in Quaran¬
täne gehalten wurden, haben gegen die Schifffahrt-Gtzsell-
schaft einen Prozeß auf Rückerstatungdes Fahrpreises im Be¬
trage von 1800 Francs für die abgebrochene Reise angestrengt.

* London, 26. Oktober. Der Abgang der Trippen in
Südafrika ist überascheird groß. Gestern trafen in Liverpool
18 Offiziere und 276 Mann ein, fast alle typhuskrank und
schon wird von Las Palmas die Ankunft der „Pretoria " mit
627 Invaliden und Verwundeten und der „Limar " mit 349
Verwundeten gemeldet.

* London, 25. Okt. Die königliche Familie wird am
Freitag nach Portsmouth reisen, um den Herzog und die
HerzöginvonAork  bei ihrer Rückkehr von der Weltreise
zu empfangen.

* London, 25. Okt. „Morning Leader" berichtet aus
Brüssel, Dr . L e y d s habe auf Befehl des Präsidenten K r ü -
g e r eine Protestnote an die Mächte gesandt betreffend die Be«
Handlung der Burenfrauen und Kinder in den Concentra-
tionslagern.

* Petersburg , 25. Okt. Den Blättern zufolge hat das
Zarenpaar die Einladuna König Eduards , nach England zu
kommen, angenommen. Die Reise soll im nächsten Sommer
oder Herbst stattsinden.

* Teheran , 25. Okt. Ein Complott  gegen das Le¬
ben des S cha h 's ist angeblich entdeckt worden. Die
Hauptschuldigen seien die beiden Brüder des Schahs und der
Großvezier. Die beiden Brüder seien verhaftet und ins Go-
fängniß abgeführt, der Großvezier zum Tode verurtheilt wor¬
den.

fallen muß. Das Gleiche gilt für Zeugniffe, die gemäß
8 630 BGB oder für gewerbliche Arbeiter gemäß § 113
der Gewerbeordnung auszustellen sind.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlaas -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
__ _ _ sämmtlich in Wiesbaden._

Kprechsaal.
§ür diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung

Kirchen Volksconcert.
Wir möchten bei diesen mit Recht so beliebten Con-

certen in der Marktkirche auf einen Miß stand aufmerk¬
sam machen, der sich leicht beseitigen läßt . Bei dem starken
Besuch des Publikums ist es nöthig, sämmtliche Thüren
wenigstens zum Schluß des Concertes zu öffnen  und
sämmtliche Treppen zu beleuchten.

Gegenwärtig herrschen lebensgefährliche Zustände. Die
Treppen zu den Seitenemporen sind ohnehin schon so eng,
daß Eines hinter dem Andern gehen muß. Wenn dann auch
noch kein Licht angezündet wird, ist absolut kein Vorwärts¬
kommen möglich. Man steht im Finstern schimpfend und
knurrend aneinandergedrängt und tritt sich die Hühneraugen
ab. Eine weihvolle Schlußstimmung nach den gebotenen
musikalischen Genüssen! Die Treppen zur Mittelempore
sind dagegen glänzend erleuchtet und laden förmlich zum
Hinabspaziercn ein. Leider aber muß man unten wieder
unikehren, weil die Thüren hier geschlossen sind! Man
denke nun, wenn eine Panik ausbricht! Einige hundert
Menschen wären rettungslos verloren. Es ist wirklich dringend
nötbig, daß hier Abliilfe geschaffen wird._ M.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l r u s, Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jung ermann,  Lang¬
gaste D r. Keller,  GerichtSstraße 9. D r. L a h n -
L'o5: "Tpb 'nedrlchstraße 40. D r. Livpert,  Taunusstraße
o3- D r. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. Schrank,  Rheinstraße 40. D r. W a -
$ c u f e n' Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
trankhelten D r. Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 371.
Tennsten : M u XI e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
'traße 10. W o l f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : KIetn,  Marktstraße 17. Schweib  ä cher . Michels-
borg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
mtätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r.
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A po t h e -ke n vier.

<k>«W4ft Wdiibf. L 34 “
ctne Toiletteseife desto billiger sei, jeweiliger sie im
Ankauf kostet. Falscher Glaube k Die billigen
Füllie>fei, sind die theuersten, denn sie verwaschen
sich zu rasch. Nehmen wir an, mit einer fettarmen

ssiullseife, die vielleicht nur 28 Pfg. kostet, wascht
man sich öümnl, mit Doering's settrcicher Euien-
Seife , bie überall 10 Pfg. im Einlaufe kostet, aber
100mal. welche Seife ist nun die billiaste? Un¬
streitig Doering's berühmte Eulen -Seife und da-

~ , - . ! der Käufer die Gewißheit, daß er mit
Doertngs Euleil -Ä-crfe d:e beste von allen existirenden Toilette-
steten erworben hat. Gibt es da noch ein Besinnen? 752'34

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Vcr.
sammlungsraume . Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wuhnraume . Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
P ?*”1 ° CJ d?r brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge-
wischen haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerickt.t
werden kann. Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen, und Sachbeschädigungen, welche durch Erplo-
ston solcher Lampen verursacht wurden. Es kommt also da-
rauf an, em Del zu brennen, welches frei von diesen gefähr-
sichen Eigenschaftenist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren ruhmlichst bekannte Kaiseröl (nichtervlodircndes Ve-
trolcum ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aug. Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Eirt-
flammungspunkt . daß, wie unzählige Versuche ergeben haben
eure Mit deinselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Del die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kais-cm brennen
wie denn auch viele Affecuranzgesellschaften dasselbe als Be^
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorschreiben. — Weitere Vor-
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Vetrvle-
uin sind die wasserbelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und , last not least, das svarsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampenbewährt bat.
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Als wirksamstes und
dabei unschädlichstes
Mittel empfehlen die
ersten medioinischea
Autoritäten;

Sidonal(PcÄ r“
„ . . Käuflich in den Apotheken.
Vereteige Chemisohe Werke Aot,.Ges. Charlottenburg.

Gicht

Briefkasten.
Gesellschaft Winkel . Das St . Josefs-Hospital hat

30 Frontzimmcr.
H. F . Ein Handlungsgehülfe hat nicht sofort nach der

Kündigung, sondern erst mit Beendigung des Dienstverhält¬
nisses Anspruch auf ein Zeugniß. Das ergeben die Worte
des § 73 BGB . : „Bei der Beendigung, d. h. im Zeitpunkte
der Beendigung. Es würde auch zu Unzuträglichkeiten führen,
wenn der Prinzipal gleich nach der Kündigung, also zu einer
Zeit , wo der Gehülfe noch fortdauernd Dienste leistet, daS
Zeugniß zu ertheilcn hätte, zumal wenn es ungünstig auS-

Fast um die Hälfte billiger
als von Hausierern , Reisenden, angeblichen Fabri¬
kanten »ngeboten , liefere ich bei wenigstens
gleich ffuter Qualität , alle Arten

Trikothemden
in Baumwolle, Halbwolle, Reinwolie , auch mit Ein¬satz für Vorhemden.

Sprcialität : Anfertigung nach Maass
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

L.  Sohwenck , 9 Mühlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Trieotapen.

Gegründet 1873. 6637
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. Herr Müller.
Fr . Lefflei-Burckard.

Herr Schwegler.
. Frl Kaufmann.
. Frl. Croissant.
. Frl. Schwartz.
. Herr Rudolph.
. Herr Henke.
. Herr Schuh.

KöniglicheA Sch,,spiele.
Samstag , den 26 , Oktober 1901.

234. Vorstellung. 6. Vorstellung im AbonnementL

Kigaro ' s Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung: Herr ffömql. Kapellmeister Prof. Schlar.
. Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva . . .
Die Gräfin seine Gemahlin
Figaro, Kammerdiener des Grafen .
Susanna. seine Braut
Cherubin, Page des Grafen . . . . ‘
Marzelline, Ausgeberin im Schlöffe des Grafen
Bartholo, Arzt
Basilio, Musikmeister . . .
Don Gusmann . . . . . .
Antonio, Gärtner im Schlosse und Onkel der
!»" n- . . Herr Engelmanv
Barbchen seine Tochter . . . . . Frl . Cordes.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst na»

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 27.  Oktober 1901.
235. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement) .
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

____ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Direltion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , de« 2«. Oktober 1901.
47. AbonnemeniS.VorstrUung. AbonnementS-BilletS gültig

Neu einstudirtr
Tie Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.
Regie: Gustav Schnitze.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9% Uhr.

Sonntag , den 27 . Oktober 1901.
Nachmittags ,4 Uhr. Halbe Preist

Zum 6. Male.

Moderner Dichter-Abend.
Dir Bildschnitzer.

Eine Traaödj- braver Leute in einem Auszug- von Karl Schönherr.

Die Hasenpfote.
Tragikomödie in eine», Aufzug von Hans Brcnnert.

Terrmtete.
^ustspiel in 1 Akt von Emil B-rtö.

Kassencröfsnung3 Uhr. - Anfang -/,4 Uhr. — Ende tzzL Khr.

Abends 7 Ubr.
48. Abonnements-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 8. Male. * “

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie: Otto Kicnschcrr

R otations-
Tmassendpqek

von Zeilungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100 000 Stück Qnart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des

„Wiesb . General -Anzeigers“
EMIL BOMMERT.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die demnächst stattfindende
Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten für den 2. Wahl«
(rti§ des Regierungsbezirkes Wiesbaden liegt vom 01 - dss.
Monats ab ackst Tage lang, a so bis einschließlich den7.No¬
vember dieses Jahres zu Jedermanns Einsicht in hiesiger
Bürgermeisterei offen, was hierdurch mit dem Hinzusügen
-ur östentlichen Kenntnis gebracht wird, daß nach dem
§ 3 des Wahlreglementsvom 28. Mai 1870 T erjenige,
welcher die Liste für unrichtig oder unvollstängig hält, dies
innerhalb dieser acht Tage bei dem Bürgermeister unter An¬
gabe der Beweismittel schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geber kann. „

Sonnenberg, 24. Oktober 1901. 7737
Der Bürgermeister:

Schmidt.

für Klickern. Mkdrrmllijchr.
Kom 27 . Oktober ob:

täglich 60 Liter prima MmiMi,
per Liter 16 Pfg ., abzugeben.

Liefern g frei in's Haus . tPt

Molkerei Scharmann , Wchklsberg 15,
- -- Telephon 897 . - 7<63

Bangers Kunstsalon.
Samstag, 26. Oktober 1901, Abends8 Uhr:
L Moderner Dichterabend

der Kgl. Schauspieler Hanns Schreiner u. Herrn. Yäilentin
Dichtungen von

Ludw . Scharf , Agnes Hiegel , Unslav Falke , Rudolf Presber.
Zum Schlug:

Sein Geldbrief m
Satiriswe Scene von Georges Courteline.

Preise der Plätze : Jni Borverkaus bei langer, Tannusstraste:
Reservirter Siv 4 Lik . Sperrütz 3 Lik.. Eintritt 1.50 Mk. An ver
Abendkasse: Resermrier Sitz 5 Mk., Sperrsitz 4 Mk., Eintritt 2 Mk.

Keilte,ännitig,u-mr-en antn:
Metzeliuppe,

wozu treundlichst eiuladet 7770
Liarl Bender , „Zum Waldhorn",

_ blarcnrhal _

„Nassauer Mot *4
Sonnenberg«

Heme Samstag
Metzelsuppe

Morgens Wellfleisch , Schiweine¬
pfeffer , Bratwurtt etc etc.

_ _ _ Bringe zu gleicher Zeit einen ausgezeichneten
Schoppen Rauscher sowie einen prima alten Apfelwein in
empsehlende Erinnerung. Hochachleiid

^_ Wilhelm Frank.

Krim Tlifrltzfkl
in verschiedenen Sorten und in jedem
Quantum zu beziehen. Probe» stehen
zu Diensten.
Obsihandluns Jak . Kirchner,
4221 Biebrich , Rathhausstr. 24.

Trauer-
DRÜCKSACHEN

in

Brief- und Jdartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„WMem ßeneral-tozeisers''
Emil Bommert.

•Mk-kt-TtltphM* S.

Darlehen

Kasire Di h selbst ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
sei bequem u. praktisch

meine letzte Neuheit . Rasir - Necessair
Volksfreund wird sich als unentbehrlich
für Haus und Reise erweisen. Rasir -Ne- j
cessair Volksfreund ist von mir infolas
mannigfacher Nachfrage auf Grund reich¬
licher practischer Erfahrung zusammen- '
gestellt , einfach , elegant und practisch!
ausgestattet , auf das kleinmögliehste Format
beschränkt und enthält : Rasirmesser , hohl
geschliffen, mit zweijähriger Garantie , Ra-
sirpinsel , Sei enpulver , für lOOmaliges Ra-
siren ausreichend , Rasirnapf und Streich - !
riemen , wie Abbildung zeigt. Preis No. 1
M. 3.90, dasselbe in feinerer Ausführung
No 3 M. 6.50, dasselbe mit Sicherheita-

Rasirmesser für Ungeübte M. 8.50. 14 Tage zur Probe , bei Nichtgefallen Geld zurück . RIsico
ausgeschlossen . Versandt gegen Nachnahme . Gleichzeitig empfehle ich von meinen ca. 40.
verschiedenen Mustern Süberstahl - Rasirmcseer für den stärksten und auch schwachen (
Bart passend ; No. 207 V, hohl geschl . M. 2.15, No. 225 Vj hohl geschl. M. 2.50, No. 229 */i bohl
geschf M. 3.—. Fa <mliien -Haarsoh neide Maschine Volksfreund , complett, fertig zum
Gebrauch für Jedermann ohne vorherige Uebung , mit zweijähriger Garaultz , M 5.50 franco.
Verlangen Sie gratis und franco meinen neuen Hj

Zn Allerheiligen
empiehle meine große Auswahl

Gräberkerzen.
I B WiNms , Michelsberg 32.

Te:ept>on 2456. 7755
geg. raten¬
weise Rück¬

zahlung vermittelt
B . 'Horn , Mühlhausen i. ®.

Briefporto bejsüaen. 4 ,)20
möbl.Ein ein'ach

zu vermiethen
Hermannstr 4 , 2 r.

Zimmer
7767

Junger Wann. lÄ,
sucht Stelle als Pserdevfleger. Off.
an Karl Bnhlmanu , p. Adr.
Herrn v. Hagen. Parkstr. 39. 7762

Starke Federrolle u. 2>pänn.
Wa ên, gebraucht, zu verkauf, bei
R . Kett , Ettviüe._ 4222
Äl!öhel ,DCrben,)01irt unb
straße 22 Part.

matlirt Franken.
7747

Kapitalist
zur Ausbeutung eines gewinn¬
bringenden Patenter gesucht. Off.
unter P . 7769 an die Exved.
dieses Blattes. 7769

Ein schön möbl. Zimmer zu
vermiet!,en. Näh. Stiftstr lä,
Kartenhaus 2 St . 7746

__ _ _ _ _ _ aupt -Katalog mit über 1500 Abbildungen und'
vielen Neuheiten in Solinger Stahlwaaren , Hauhaltungs -Gegenständen , Gold-, Silber-, Nickel -,
Lederwaaren , Haus- und Taschenuhren , Bürstenwaaren , Pfeifen , Werkzeuge etc., der Ihnen zu
Weihnachten eine Fundgrube für Geschenke bietet . _ 455/5

Friedrich Wilhelm Engels , Stahlwaarenfabrik Niimmen -Gräfrath b. Solingen Nr. 213.

2 graste Zimmer u. Küche
fofort zu vermielhe bei Waltuch,
Dodbkimerbabnbof._ 7760
ÄVeroftraste 18 , 2, bciami*
■Vw leere Planlarde f. Büg .erin'
Friseurin ob. Näderin z. Pin. 7768

Tüchtige zuverlässige

rin
(keine Kinder) kautionsfähig, sofort
gesucht

Wiesbadener
General-Anzeiger.

© © © © ♦© © @ @ ©
Lefons de francals . d.

M’elleTrotereau , Parkstr . .3

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseren

innigsten Dank ’ 7761
Wiesbaden, den 25. Oktober 1901.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Thöle.

Bekanntmachung.
Morgen Samstag , den 26 . Oktober. Mittags 12 Uhr, werden

im Psandtokal „Rheinischer Hos", Maueraasse 16: Eine goldnc Damen-
uhr, ein Klavier, ein Sekretär und ein Bücherschranköffentlich Zwangs,
weise gegen gleich daare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1901. 7766
Koblbaas , H.-Gerichtsvollz!eher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « Oktober er>, Mittags 12 Uhr,

versteigere ich in dem Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Klavierflügel, 6 Sophas, 2 Garnituren (bestehend
aus Sopha, Sessel u. Stühle, 3 Spicgelschränke, ?
Kleiderschränke, 1 Eckschrank, 4 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode, 1 Waschtisch, 2 Tische, 1 Spiegel, 2 Schreib-
ipulte, 1 Schreibtisch, 5 Bilder, 1 Vertikow, 1 Weiß¬
zeugschrank, 1 Büffet, 1 Waarenschrank. 2 Laden-
tffeken mit Glaskasten, 1 Schaltbrett, 1 elektr. Bogen¬
lampe, 100 techn. Gegenständeu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
7764  Iionsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2« . Oktober LSvl , Mittags 12

Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16:
33 verschiedene Lüstre, 1 Gestell mit 36 elektr. Be¬
leuchtungsfiguren, 11 Broncefiguren, 2 Treppenhaus-
fignren, 1 Marmorwaschtischu. 2 Majolikakamine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 25. Oktober 1901.

Trabhardt,
7765  Gerichtsvollzieher kr. A.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . *09

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « n. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Bcrsteigernngc» unter billigster Berechnunz.
Jakob Fuhr, Wbeldandlimg, Goldgalse 12,

Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 868.

Nur äebt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexk Michelsberg 9.
Fritz Berns ein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr. 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . Gru I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr. 37.
E. M Klein, Kl. Burg-str . 1.
F, Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppert, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Nlotach, Kaiser-
Friedrich-Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätsrius , Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Rob. Sanier, Oranienatr . 50.
J Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sobald, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siederl , Taunus-ötl'ätiqo fifl
Adolph Wirlh Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwaljuf.

Bei mir
kaust man SchuHwaaren jeder Art, für
Herren, Damen und Kinderi» nur wirk¬
lich gediegener Arbeit und bester Aus¬
führung zu den enorm billigsten Preisen.

Arbeitsschuhe und Stiefel , nur that-
sächlich beste, wasserdichte Maare in größter
Auswahl äußerst billig . 6847

J *$$rph Fiedler,
Schuh - Lager,

Mauritiusstr . 9 , Mauritiusstr . 9.

Endlich“

i

ist nach Ausspruch erster Autoritäten u. Medi¬
ziner das Ideal aller sauerstoffhaltigen Haar¬
wässer ! „Endlich“ beseitig! sofort u. dauernd
Kopfschuppen und Haarschwuud! „Endlich“
verhütet das Ausfallen der Haare und fördert
den Haarwuchs der Haarei

„Morelia“
ist ein reines Naturprodukt . „Morella*giebt mit
wenigen Tropfen sofort und dauernd jedem
Barte die gewünschte elegante Formt „Morella“
kräftigt die Barthaare u. fördert den Wuchs 1

Hergestellt im Chem, Laboratorium Dresden-
Blasewitz Dr . v Werlhof & Felge , sind beide
Artikel in allen besseren Parfümerie- und
Friseurgeschäfren zu haben. Generalvertrieb
Alexander Weber , Baden -Baden IUI

4176

Up
8 tt 6 üt 6  etC . erwirkt
Ernst FrankfhjSÄs

Stoßt vmsiMMk!
firma Wilke 8S Tie beigesüg». auf welche unsere Leser speciell auf¬
merksam geinacht werden. 60 006 Kunden und tausende Anerkennungs¬
schreiben bürge» für die hervorragende LeistungSsädigkeit der Firma, weiche
ihre billigen Preise wegen enormer Borrälhe noch mehr ermäßigt hm!
Specialität l Eostüm-Neuheiten füs Damen und Herrn 4219



Ä6. Oktober 1901 Wiesbadener General-Anzeiger. 10. Jahrgang Nr 251.

Leute Samstag Beginn unseres

Wie alljährlich , so haben wir auch in diesem Jahre nach beendigter Inventur enorm grosse Posten Cravatten ausrangirt . Es ge-
• angen alle Facoas in nur guter Seide und guter Verarbeitung zu nachstehenden Preisen zum Verkauf.

Serie II Serie III
35 Pfg.

Als besonders preiswerth empfehlen wir

55 Pfg. 75  Pfgr
während der Dauer dieses Ausverkaufs noch nachstehende Gelegenheitsposten

larbige Oberhemden ohne Unterschied des früheren Preises . . . . .
welsBe Oberhemden , Marke , Propaganda", wegen Aufgabe dieser Qualität .
Hosenträger , enorm billiger Gelegenheitsposten , per Paar . . . . . .
Herrenhüte , Pacon Prince of Wales, in schwarz und couleurt . . . . .
Herren hüte , Ia. Haarfilz, früher Mk. 6.50 bis 10.00, jetzt.
Ulsters in bester Confection, früher Mk. 40.— bis Mk. 48,—, jetzt.

Hb . 2 .50
Mk . 2 .75
Mk . 0 .85
Hb . 1.00
Mk . 3 .75
Mk . 25 .00

Hermanns& Froitzheim, Webergasse im

Gebrüder Oiirner
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Hem - o. KsaMirdereke
4 Manrltinssfr . 4=

Herren -Anzüge. von 15 —15 Har.k
Merrcm - EJe b «t Paletots „ Jä - 45 „
llcrren -lViaiter - Palftots „ 1 8 —SO „
Siierrco -Haveloes . . . . „ 12 —<40 „
Herrcn -Iioclcn -Joppen . „ « - 25  „
Herren Hosen . . 3 —18 ,.
•Säuglings - AnzUge . . . „ 8 —35 „
•Päiigliniig -PaSetats . . . „ 10 - 30  „
J «Ingl >ttiü -Lodrnjoppen „ 4 - 12 „
.l ;iii &lings - lB;)scn . 2 —10 „
Eiuuben -Anzüge . . 3 —20 „
Mn .hcn -Puletotg . 4 —22 „
liaahen -Capes . . 4 —15 „
MiinbcuLodenjoppen . . „ 2 —9 „

-0 Huaben -Hoscn . „ 0,80 —3 „

Jagd - , Sport - n . Uvre - Ilekleitlsing-
in prakd ^ cUei ' u . sorgfältiger Austuhrnng

unter Leitung akademisch gebildeter MeisterGebrüder PHrner
4 Maurftiiisstr . 4.

prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen!
Ehrenpreisen u . goldenen Medaillen.

ftartopn
für den Winterbedarszum billigst.
Tagespreis 7725

Zchwalbachfrltr . 73

Häringe
per Dtzd. ZZ Pfg . 7724

Schwalbacherstr 73.
Täglich frische

Küßmltm-
(TttfrfGuffet:

empfiehlt

Adolf Genier.
Bahnhofstrasrc 12 . 7726

Ein Herd, 2 Bütten, 1 Hündin
(Collie), 2'/- Jahr alt zu verkauf.
Schöne Aussicht8/10W.Gros. 77' 1
■O -ffrtt 5U vk. Heriraunstr. 17,
^ftll  Brdh . 2 r. 7713

Srhönes Oähche», stubenrein,
in gute Hände abzugebcn
7719 Bertrawstraße17, 2.

E>n sauberer zuveriüsjiger

Milchkutscher
gesucht 7729

Hammermüble  bei Biebrich.
Schön möbl Zimmer sehr bist,

z. vm. Eleonorenstr.10.2St . r. 7717
Junge Leute erh. Schtasslelle

Hermanstragc 17, Bdh. 2 r. 7710
^kcrmanstrasic 3 , Borderh.

1 St . I., schon möbl. Zimmer
zu verm. monatlich 14 lllk., mit
Pension wöchentlich 10 M. 7718

TüchtigeTaillenarbeiferin
für dauernd gesucht. 7714

Frau K. Bienke Wwe.,
_ Taunusstr. 39, 1.

Aeltercs Mädchen oder Frau,
welche melken kann, gesucht
7720_ Aarstrasre »7.

Magnum bonum |
I . Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttier, Lanbw. Wellritzstr. 20.

Mehrere achte sranzösische
US“ Violinbogen

abzugeben 7744
Kaiscr-Friedrich-Nina 31. 3

Eine elektrische Speisczim«
mcrkrone , cnivrs poli , 6-flainm.,
mit Mittelzug, fast neu, preiswerth
abzugeben. Zu besichtigen täglich
von 10- 11 Uhr 7739
_Bicrstadtcrstrafre 8a<

55000 II.
auf I. Hypothek

leihe ich bis 00 °/0 der Taxe zu
4 '/. "/» Zinsen per gleich aus.
Off. u. ES. 7430 a. d. Exv.
d. Zig. richten. 7721

Filiale
on solventem jungem Ehepaar zu
bcrnehmen gesucht. Am liebsten
iackwaaren. Offerten unter 28-
099 a» die Exp, d. Bl. 7700
Mehrere hunderi Gebund

timnrne DtHrmftrß
sind»och abzugcb. Näh. Exp. d. Bl.

«I t mr i-
Tüchtige

Aockfch neider
sucht für dauernde Beschäftigung

£nu,n MM,
7742 Kirchgassc 42.

Eine Mansarde , Küche und
Keller auf 1. November zu verm.
Hermaiinstr 3, 2 St . 1. 7743

Perf. Schneiderin empf. sich
Oranienstr. 27, Hih. 3. 7738

Gesucht
zum 1. April Wohnung von 3
Zimmer Part . od. 1. Stock. Off.
mit Preisangabe u. P . B . an die
Exped. d. Bl._7741

8 Fahrräder
abzugeben 7745

Kaiser Friedrich-Ring 31, 3.
1 'AuSstcUnugSschrank. 2 ki.

Theken,ki. Pult , 1 Tisch1Aquarium
billig zu verkaufen 7786

Babnhosstrasie 10. Htb.

Kinder - Mäntel. Faletot » , «6 aquettes , Capes*
schöne Neuheiten, empfiehlt billigst 67t»̂

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen- und Neuirasse.
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Hotel und Restaurant„Grüner Wald“. 1
Von Mittwoch , den SS . Oktober ab: Alleiniger Ansschank des weltberühmten

Münchener Hsfvrauhaus -Kieres. |
™ Pilsner Bier “ |

£90 * von der ersten Pilsner Actien -Brauerei in Pilsen.

Gleichzeitig bringe ich meine reinen vorzüglichen Weine » sowie anerkannt gute Küche
H in empfehlende Erinnerung.
K Eleganter Restaurationssaal(Sehenswürdigkeit).

7589 Melnrieh € ron jnn. 9 Krfitzer.

Patent-Sprungrahme„Hygiea“
Deutsches Reichspatent No . 122 571 u . Musterschutz No . 152590 u » 152 591

— haltbar — zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,

9g Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
1 empfohlen.
I Fabrikation u. Alleinvertrieb findet

Lm(
[ nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illusirirter Preisliste und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten. 5 R

Carl Laubach & Co.
Femspr . 2335 . Wiesbaden.

N.B. Zuverlässige Vcrtroter für alle grössere Städte gesucht,

Fernspr. 2335.
7327

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„kZMLMRK"
und weise Nachahmungen zurück.

^ Lanolin-Fabrik «Äartinikenfelde.

Verein für unentgeltlichen
IttbeiMachweis

im Rathdaus . - Tel . 2377
ausschließliche Verösientlichung

städtischer Stellen.
Ablbeilung für Männer

Arbeit finden:
Condilor
Buchbinder
Friseure
Küfer
Schmied
Schneider auf Woche.
Schuhmacher
Vergolder

Arbeit suttze»
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Maschinist — Heizer
Schmied
Bureauqehüfle
Burcaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad .'meister.

sehr billig

Julius Bernstnn,
54 Kirchgasse 54.
_nah e der Langgasie.

^autschneiden.
Bestellungen werd . prompt erleb
Frankenstr . 15 b. Blum . 7360

Killm-, Lau- und
von 2 bis 400 Liter per Minnte
Aiiswurf , leihweise zu haben.
6936 Kirckhofnassc 7.

Wer Stell « sucht , verlange die
Allg. Vakauzeu-Liste, Mannheim.
732/34

Prim Pscrdchcislh'
empfiehlt Ws , Breite . 30 Hochstätts 30 . Tel . 807.

KohlenW zir Gegkilseilizkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M . 1 .15 » melirtc Kohlen Mk . 1 .—.

besimelirte (50—60"/, Stücke) M . 1. 10 , Kohlschcider Nnthracit,
Korn II . M . l .80 per Ctr . in der Fuhre . Braunkohlenbriketts»
großes Format , beste Marke , einzelne Centncr 9Z Pfg . Mitglieder'
aufnahmcn jederzeit bei Herrn Ph . Faust . Säiulgasse5. 796
__ _ _ Der Borstand _

Mehrte Kohlen1 Mark
per Centncr in der Fuhre liefern wir von jetzt ab auf
Wunsch verschiedener Mitglieder , niese Kohle ist der
von anderer Seite *u 1 Wh. 5 angeltolcnen
mindestens gleich . Weitere Auskunft bei Herrn Ph . Faust,

Schulgasse 6. ZÜF llkKVIMjltziM.

Prima neue Kastanien
empfiehlt
7061 H. Becker, KismMrillg 37.
„Vater Ittiein “ , Bleichstr . 5.

Heute Samstag Metzelsuppe,
von 10 Uhr ab Schwein pfcffcr . W llfleifch
Bratwurst m. Kraut. Es ladet sreundlichst ein

Ohr. Winsiffer.7731

Kloftermühlr.
Samstag , 26 ., u. Sonntag , den 27 . Okt

Metzelsuppe! 7715

Knstiämischtt

Der für heute angesagte

ötrfin WiesbaSkli.

Uortrag
des fjcrru Keli.-Koilfillv.Hesse-Wartegg
findet wegen Erkrankung des Redners um Donnerstag , bcu
31 . Oktober er., statt. — Bereits gelöste Billets behalten Gültigkeit.
7728 Der Vorstand.

Musik- « Gtsanyverkin„EdrlMls^
Dotzheim.

Sonntag » den 27. Oktober. Kuskluq nach dem Burggraf,
Waldstraße. Bon 4 Uhr ab : Konzert , Tanz und komis che Bor»
träge . — E» ladet höslichst ein. Der Borstand.

Für Speisen u. Gelränke ist bestens gesorgt.
7727 Philipp Hebel » Eastwirth.

Sonrierrberg.
Bekanntmachung

In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 ab
folgende Dienststellen zu besetzen:

1. Polizeidiencr, *
2. Eteucraufseher und Polizeidiener. »

Von den Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech¬
nen und Schreiben verlangt.

Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpapieren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens 1. Dezember d. I . an die
Unterzeichnete Steile zu richten.

Einkommen: Je 1000 Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Nebcneinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: 3 Monate; Anstellung: Auf Kündigung.
Bei Qualification Aufbesserungen nach 2 Jahren zu

erwarten.
Sonnenbcrg bei Wiesbaden, den 12. Okt. 1901.

7213_ Der IHenieiudevorstand.
Verdingung

Die Ausführung der Arbeiten für die Qucllcnfassung
zum Wasserwerk der Gemeinde Sonnenberg , ein¬
schließlich Lieferung der erforderlichen Materialen sollen b̂e¬
dingungsweise vergeben werden.

Angebote sind an den Unterzeichneten bis zum 1t». No¬
vember d. I » einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen können auf der Bürger¬
meisterei eingeschen, auch gegen Einsendung von 1,50 M.
bezogen werden.

An Materialen kommen zur Verwendung:
550 lfd. m 150 mw weite gußeiserne Muffenröhren
400 „ „ 125 mm ,
300 „ „ 1(0 mm „ „ „

2000 kg bearbeiteten und unbearbeiteten Fayongnß,
4 Stück Absperrschieber mit Handrad von 100 mm

Weite,
1 Stück dcsgl. von 125 mm, 4 desgl. von 150 mm

Weite,
2 Einlaufseiher von 150 mm Weite,
je 1 Stück desgl. von 125 bezw. 100 mm Weite,

130 lfd. m 20 cm weite Ccmcntsiekerröhrcn,
3 Nevisionsschächte, 3 Sammclschächte, 1 Sammelhaus,

50 lfd. m 15 cm weite Cementröhren.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 19. Oktober 1901.

7551 _ Der Bürgermeister. Schmidt.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , dm 27. Okt. 1901. — 21 . Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Hr. Franke . Hauptgottesdienst 10 Ubr;
Missionsfest, Herr Missionar Hoch. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Herr Pfarrer Schüßler.

A m t s w o che : Herr Pfarrer Schüßler.
Dienstag , 29 . Okt., Nachm. 4 —6 Uhr, Arbeitsstunden des MissionS-

FrauenvereinS Luifenstraße 32.
Millwoch , 23. Okt., Abends 6—7 Uhr : 'Kirchenkonzert  in der

Marktiwche. Emirat (ca.

Bergkirche
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hülssprediger Mariin . Hauptgotte?«

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt Christenlehre
Abendgotiesdienst 5 Uhr : Hr . Pfr . Beesenmeyer.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - » ad Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.30 —7 Uhr Versammlung.

Neukirchengemeinde.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Piarrer Friedrich . Abendgottesdienff
5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser.

A m t s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Claremhal:
10 Uhr : Gottesdienst, Herr Hüliaprediger Schlosser.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm. 4,30 —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonn-

tagsverein ).
Sonntag Abend 8.30 Uhe: Missions -Versammlung . Vortrag des Herr»

Missionar Hoch ans Indien.
Montag Abends 8 Uhr: Bersammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Nisch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde ; Herr Pfarrer Nisch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen -Nähvereins
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Probe des NiugkirchenchorS.
Donnerstag 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav- Adoif-Frauenverein ».

Abends 8.30 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber.

Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.
Sonntag : Vorm . 11.30 Ubr, SonntagSschulc Nachm. 4 Uhr, Nachfeier

deS Mifsiousfestes mit Ansprachen von Missionaren . Abends 8.30 Uhr
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Mittwoch, den 30 . Oktober. Nachm. 3.30 khr , im großen Saal : Ver¬
kauf des jüngeren Missionsvereins mit Ansprachen und Kassee.

Jeden Donnerstag . Abends 8.30 Uhr : Gcmeinschaftsstnnde.
Ev . Männer - und Jünglings Verein.

Samstag , Abends 9 Ubr, Gebetsstunde.
Sonntag Nachmittags 3 Uhr : Freie Zusammenkunft . Abends 8 Uhr:

Gesellige Bercinigting der älteren und jüngeren Mitglieder.
Montag Abends 9 Uhr : Gcsangstunde.
Mittwoch Abends 8 15 Ubr: Borstandssitzung . 9 Uhr : Bibelbcsprechutig.
Freitag Abends 9 Uhr : Gesangstrnde.

Jugendverein,
Sonntag Nachm. 3 Ubr: Veriammlung im Bereinslokal.
Dienstag Abend 8.80 Ubr: Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde.
Zn allen Versammlungen hat jeder Mann und Jüngling freien Zutritt

Christlicher Verein junger Männer
Lokalitäten : Rheinstraßc 54 , Part.

Steilere Abthciiung.
Sonnabend 9 Uhr : Gebetsstunde.
Sonittag Nachmittag 5 Uhr : Bibelstunde oder Vortrag.
Montag Abend 8 .30 Uhr : Männerchor
Dienstag Abend 8.45 Uhr : Bibelsprechstunde.
Mittwoch Nachm. 4 Uhr ; Kellnerversamminng . Abend 8 .30 Uhr : Turnen,
Donnerstag Abend 8.30 Uhr : Posaune,ichor.

Jugend -Abtheiiung.
Sonntag Nachmittag von 3—5.30 Uhr : Spiel usw. 5.30 Uhr : Bibel»

siunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Turnen.
Freilag Abend 8 30 Uhr : Singen.
Zu allen Beriammlungen hat jeder Mann und Jüngling Zutritt.

Evangel .-Lutheri cher Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.
Sonntag Vorm . 9.30 Ubr: Lesegottesdienst.
Mittwoch Abend 8.15 Uhr : Abendgoltesdienst.

Pfr . Staudenmeher.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschnle 2. Stock, Oranienstraße 7.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdicnst , Pfarrer Hempfing.

Baptisten Gemeinde , Oranienstraße 54, Hintcrh . Part.
Vorm . 9.30 und Nachm. 4 Ubr : Predigt : Barm . 11 Kindergottesbiensh
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bei. und Bibelstunde.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Zutritt frei.
Prediger C. Karbinsky.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenslraße 1. (Eingang 1 Stock).

Vorm. 9.45 Uhr: Predigt . 11 Uhr : Sonntags schule. Abends 8 Uhr:
Predi . t.

Dienstag Abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Donitetsiag Abend 8 Uhr : Jugenddund.

Jedermann herzlich willkommen k
Prediger Barnikel

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Vormittags 10 Uor : Amt mit Predigt.
Freitag , den 1. November, Vorm . 10 Uhr : (Allerheiligen) Amt mijs

Predigt.
Samstag , den 2. November, Vorm . 10 Uhr : Seelenandacht für die

Verstorbenen. W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Angl kan Church of St , Auguatine of Canterbnry.

3 Frankfurter Strasse.
Sunday : First Celebration , 830 : Mattins , Choral Celebration and

Sermon , 11 : Evensong and Litany 5, and Public Instruction 6.
(Subject in October , the History of the Church of England in
the 18 th . Century .)

Week -days : Daily Mattins 8, Celehiaüon 8.20 , except
Wednesdays and Fridays : Mattine aud Litany 10.30, Celebrat . V
Evensong : o» Fridays and Holy -days 6.
Choir Practice : Fridays at 6.
Library : Wrd . and Fri at 11.45.

Cbaplain : Rev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Ring.

Katholische Kirche,
Sonnlag , den 27 Okt. 1901. — 22 . Sonntag nach Pfingsten

Pfarrkirche  znm hl. Bonifatius.
Erste bl. Messe 6, zweite 7, Militärgottesdienst 8, KindergotteSdieull K.

Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Ubr.
Nachm. 2.15 Ubr Christenlebre und Jubliäumsandacht (509 u. S . 664).
6 Uhr Rosenkranz mit JubiläumSaitdacht , ebenso am Dienstag »ab

Donnerstag.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 u. 9.16

Ubr. 7.15 Uhr Schulmesse.
Abendläuten 6.30 Uhr.

Mart  a - H ilf - K irch  e.
Frühmesse 6.30, zweite hl. Messe 8 Uhr, KindcrgotteSdienst (Ami) 9 Uhr

Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2. 15 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen Seelen,

danach Segen.
Abends 5 Uhr Jnbilänmsandacht mit Predigt.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30 (außer Donnerstag ) 7.1ö

und 9.15. 7. 15 sind Schiilmessen und zwar Mittwoch und Samsta»
für die Lehrstraße- und Stiftstraßeschiile und die Institute , Dienstag
». Freitag für die Castellstraßeschule.

Donnerstag 6.30 Uhr hl Messe in der SchmesternhauSkavelle, Plattcrstr . 68.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntags und Feiertag « Morgens 6.15 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt,
Nachmittags 5 Uhr Andacht.
Abi den Wochentagen 7.15 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitag « Schulmessen.

Kapelle im St . Josephshospital (Langeubeckstraße).
Sonn u . Feiertag » 8 Ubr: hl. Messe mit Predigt . Nachm. 8.30 Andacht.
An den Wochentagen Morgen » 6.15 hl. Mess«.
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Gesucht g
eine freundliche , möblirte
Wohnung von3 bis4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgartens oder Waldes(ruhige
Lage er ünscht). Offerten erbeten
unter ffi. 54 an d. Exp, d. Bl,

In der tktarktstrasie od deren
Nähe sucht ein Frl . bis l . Nov. gut
möbl. Zim., Part, o, 1. St . Off, u.
B. 7678 o. d. Exp, d. Bl. 767h

Helles Fabriklokal für eine
Druckerei , ca. 400—500 Q '-

M. Bodenfläsche, zu mielhen ge¬
sucht, Off. in, Preisangabe unter
P. J.  7680 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 7699

5 Zimmer,
Kaiser Friedrich -Ring » 6
24 Hochparl. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu Perm.
Näh. daselbst Part , links, 6836
/2S rt  I »»lä ftl'a fec * iBMa ) ist

die Lel-Etagc, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
stras?e 31 . Part._ 4968

4 Zimmer

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinimcrwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib,
zu vermirthen, 3699

Näh, im Laden Part,

3 Zimmer.

Eine Wohnung
(2 Zinimer, Küche und Kellers zu
vermielhcn 7097
' Plattcrstr . 10.

1 ptu, » irr.
Riedstr . 4 , an d. Waldnraße,

ist ein Zinuner an 1—2 Personen
zu vermietden,_ 7646

Fr,4. Frisp -Zini, a. anst, junge
Leute od, anst. Mädch. z. verm.

Näh, Rooustr, 22, Bdb, p, 7610
<ih4ömerdcrg 5 -ine heizbare** *■ Mansarde an eine Person zu
venniethen,_ 7675

E. sch, Parterreziunner , un«
mödl,, a. ruhige ält. P rfon z. vm.
Näh, Yorkstr. 3, 1._7612

öblirte 3t ««mer.

Jrlifttft1erhalten gute Schlaf-
stclle. 7580

Aldrechtstraße 17 H 1.
Siriliili»r Ulltl i "»gc« auflrute
eOUjlllll erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, I St , 5410

Reinliche Arbei,er erbalten Kost
u, Logis. Bleichstr. 17,3
7638 A, Leber.

Ein renilichrr Arbeiter erhält
scheue Schlafstelle. 7474
ToZdnmerstraßc 40 Htb, 3 St . l

Eine hübsche möbl. Mansarde
m, tleiif. zum 1. Nov. zu verm.
Totzheimerslr. 74, 3, Unger. 7427
^rankcnftr . 16 , 2, t. frdi
Al möbl. Zinimerz, verm. 7593

Sol. Arb. find, sr, stogiSm. o.
«hue Kost. Näh. Feldstr. 22, Hth.
g. St rech-s._7674

jkin möbl. Zimmer
Preiswerth zu vermielhcn. Näh,
7030 Friedrichstr 47 . B. 2, l,

Neinlichc Arbeiter erhalten Kost
« Logic . 7361

Hellmundstr, 53, Vdh, p.
Eins, möbl, Zimuier zu berm.

Hcrmannstr . 1» , Slb , 1, 7686
E n sch. mvb>. Zinimer an ein

anst. Fräulein zu verm, 7544
Karlstrastc »8 , H, 2 1,
öbl. Mansarde z, verm
Lcbrstr, 29, b, Fach, 7647

Ein schön möbl. Zimmer sehr
°tH>g an einen Herrn zu vermied),
7248 Mnucrgasse >2 , 3, r.

Ein „iöol. Zimmer »ul u. ohne
PkNs. fof. bill, z. verm. 6116
^ Maurraaffe 14, 1. St , l

Moriystraste 41 , Hih u. St,
Ethail.-n junge Leute Kostu. Logis.
iH!_ Frau Mals,,.

Echo» möbl , Zimmer billig
•" benniethen. 7564
^ Nerostraste 12 Laden,,

Neroftrahe 82 , 1, schön m.
6'miner an Geschästsfräulcin
Lvkrmietben,  _ 7695
^raujenitr . 3 , Part . möbl.Maiiwrde mit 2 Betten an
^ stand, Arb eiter zu verm. 7464

^hilippebergstr . 81 . 4 St.
wöbt. Zimmerz. verm. 7668

Ai

81

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietden,
Näh, Römerberg 23. 1 St . 8786
^Lebanftraste 8 . Hihs., möbl.

Parlerrezniuner zu vermietden
(event, mit Kost). 7684

Scharuhorststr , 7 , Hth,. 1 St.
r., 1 sch. Mans. m. u. o. Pension
billig zu vernueihen._ 7693

Möbl. heizb. Zimm. sep. E>ng'
kl. rlih Fam. a. anst. Herrn z, verm.
73 85 Wellritzstr , 18 . fr- p-

estendstr 21 , 1 T. m. Z.
mit K, 10 Mk._ 7301

Ein reinlicher Arbeiter er¬
hält Kost und Logis. 7692
_ Wörtbstratzr- Nr 7 , 4.

tzriSen ._

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
liebst4-Ziuimerwohnungund Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub 3. M.
1000 an die Exped. d Bl. 2669

5000  Mark
aus Hypotheke, auch auss Land aus
zuleihen. Off. U. W. 8. 7209 an
die Expedition. 7209

Selten günstige
Kapital -Anlage.

Ein ca. IO Hekt fttofe.
Terrain im Stadtbezirk
Düsseldorf , günstig gelegen,
soll >heilungshalber verkauft
werden, Dasselbe eignet sich
als hervorragendes Spe-
kulations Objekt, dessen
Werth  sich innerhalb 10
Jahr , verdreifachen dürfte.

Reflelt, erf. Näh. u. 8. B. 8412
a,d Ann,-Exp, ßon&cker & Rantz,
Düsseldorf. 4217

Nur für Damen.
Kartendenterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5299

Hellmundstratze 46,
8 . Stock rechts.

Jiiit MtzkSsWkße
verschwinden Haiirunreinig-
keiten und Hautausschläge,
wie: Biitesscr, Flechten, Blulhen,
Finnen, Gesichtsröthc rc. durch täg¬
liches Wa,chen mit Radebeuler

Cardol-rheerslhUjelseise
V.Bcrgn,anuLCo.,Rabeheul-DreSd.

Schiltzniarke: Steckenpferd.
»St 50Pf . bei Georg Gerlach,
Job . B . Wilms und Drogerie
Sanitas . P . & D . Seiig-
mann 793

16Ü6 Mutter soll
die kleine Ausgabe y. 1 M. 20 Pf.
J3£ nicht scheuen̂
u. sich iu den Besitz setzen von
Ärzneischatz für’sHaus.
Kurzgefasstes Lehr - u, Nach¬

schlage-Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung and Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Op.  A Ernesti.
Zu haben i.d meisten Bachhandl.,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröcking,

4, Bärenstrasse 4. 2 544
Die mechanische Wäscherei-

einrichtnng im Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung deniilächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 307

Wcisiweine.
1896er k 35- 40 Mk.

1895erh --5, 50. 60, 70, 80 Mk.
Nothweine

1897eri 40, 45 Mk.. 1895erh
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kuppcrwolf,

Edesheim «Pfalz), sisw

, — , e)
/e arbon , Lacke , Firnisse , v

(  Bleiweiss & bunte Farben , - ,
r Künstler - & Dekorations - C/ J

Oelfarben kairfen Sie am *
. vorteilhaftesten bei : (JjKörlg & Clo. i

Farbwaarengeschält a» ify
[ f)  Marktstrasse 6 Vf *. \
' 9ros k ® dotaiL V^  ^

O € *> .

In unserer
neu eroafneten

Filiale
Elienhogengasse II

geben wir
Heute

Samstag
jedem Kunden bei einem

Einkäufe von

3 dark an
1 reizendes Kinderschürzchen

gratis!
Verkauf nur fertiger

Artikel u . Reste.
Besonders billig:

Schwarze Kloirfe - Röcke
mit hoher Volant

Stück Mark 1.66.
Prima

Rhenania -Kleider
die 6 Mtr Mk . 2 .56.

reizende Desins!

Msiszer Uakreshgvs
Geheimh Marx

RHarktstr . lt.
Ellenbogensass « 11.

•sfr“ "Sr*

Ia echter Emmenthalerä Pfd, 95 Pf.
Ia En,menthal, (bahr.) „
laAllgäucrSchwcizerk. „ * ..

bo. „ . 60 „
Ia Tilsiterkäse „ . 80 ,
Ia Biiekäse „ . 90 „
Ia Romatourk. i.Stan „ . 55 .
Ia Limburger Käse in

Perg. bet St inen „ » 35 „
Ia Camembertkäse „ Stück25 „
la Frühstück-Rahmkäse„ „ 10 „
Ia Kräuterkäse „ „ 18 „
Ia Edamerk, t. Kugeln„ Pfd. 80 „C-F-W.SdiwaiXe, Winsli te,
Lebensmittel- u. Consumgeschäft

Schwalbacherstr.49,gkgenüb. Emscr-
u, Vlaiterstr,, Tel, 414,

Damcnhiitc neuester Mode,
vorrälhig; getragene modeiilisirt,
Zuthate» billigst PhilippSverg-
straste 4 ." Part. r. 7550

12- 15000 iiljriuiuriu*
(ganzeu. halbe, braune u. grüne),
sowie alle andere Sorten Flaschen
billig zu verk Philipp Klamp,
Flaschen- u.Faßhandlung, Schlval-
bacherstraßc 17,_ 7519

Gmtk°hMstt. *ar
fertigt billig an 23^

L. Dcbus , Rooustr. 8

Mauritinsstrahe 3 ,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 20. bis 26. Oktober:
Neu ! Neu!

Zweite hochinteressante Reise
nach

Konstantinopel.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pig. Schüler 15 Psg

Abonnement,

Hüte
w, nachd. neuest. Mode bill, garnirt.
7131 Walramstr. 25, 1 r

Trockene Z mmerspähne zu
haben Hl. Rash , Mainzerstraße,
Wohnung Morivstraße 47. 7205

Wer
betheiligt sich zur Uebcrnahme einer
Ziegelei mit Ringofenbekrieb in
Wiesbaden, Ansrage unter W.
B . 26 7 » an Erp 2982

Lamlkn-Ikllrttlskr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen ss ldstr , Ibi , 6971

Holzhandlnng
Milh . Ztreck in Komi,
Eölner Chaussee 57/65 n. 34 40,

Stets grotzcö Lager iu allen
inländischenu. ausländ.

Hölj ( küe 3659

Ein Küchenschrank
m. Glasaufsatz, f?>st neu, bill. z. verk,
7629 Maueraasse 12, 3,

Kalb-Renner
7627 Rbeinstr. 73, 3, Frtsp,

SäuLofen,
für Werkstatt passend, billig zu
verkaufen Philipp Klamp,
schwalbacherstraße 67. 7548

Eine Anzahl

HllckselWasüjmen
und Dickwurzmühlen billig zu
verkaufen, 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52,
zlllegzugd. z. verk, Knab.-Havct,,

Nkberz, u. Stiefel, 12—14 I,,
Herrn-Palet,, Anz. u. Hosen 12
bis 14 J „ Kinder-Jak. 3—4 I .,
Mädchen Schnürschuhe 12—14 I.
Alles gut erhalten. 7698

Rooustr, 22, 2 rechts.

«,x»ß„ lk» sr ;..5 ”:
gereinigt rc. 7701

Dotzbeimerstr, 5 bei Schill.
Ankauf v, att, Eis,, Fl„ Pa-

Pier, Lump,, Metall. Bei kl. Be-
stell, komnic in's Haus. 7687

Steingasse 7 . Sch, Still.

Sonneulrerg.
L Züegen sofort zu verkaufen.
7646 Thalstr . 1,
•ÜlriferFtfpr empfiehlt in jedem
yim ' nill Quantum Wilh.
Weck Feldstraße>2. 7571

E,s. Ofen , nulle gr. tadeuos,
bin,q zu vk,Walkmüblstr, 28.2,7565

FchMtikßkt, Z‘SZ :.
7444“ Adlcrstr . 4.

iUfltttltll wenig gespielt.
llltlp billig zu per.

kaufen SchwalbacherstraßeNr 11
Ernst Urbas . 7471

Kräst.Arbkitspferd
7643 Biebrich , Frankfnrterst. 21.

Jn »«e engl , Nehpinfch .r
(kleine Raffe) zu verkaufen,
7644 Grabenstr, 2, 3 r.

2 eleg JactetS billig zu
verkaufen.
7655 Bleichstr . 11 , Hth, 1.

Neue Biktoria -Nähmaschine
(Lchwingichiffchen) mit 2 Schub
kästen, Luxusmöbel, unt. Garantie
sehr billig zu verkaufen.
7652 Rieblstr 5 , Vdb, 2 t.

Kartoffeln
für den Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Nlagnum bonum per Centner

1.90 u. 2.25 Mk,, sowie
Brandenburger und Waus-
kartoffcln zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E Kirchner.
Wellritzstraße 27 Adlerstraße 31,

.»Ö . HMiick-FUrr
und kleinere zu verkaufen. 7445

Hermannstr . 2 , 1.

2(fiiifyiinit. Mmgen
sofort zu verkaufen bei Landwirth

Bach , Sonnenberg,
Platterstraße, 7206

Rollmöpse , per Stück 5 Psg,,
10 Stück 45 Pfg,

Sauerkraut per Pfd, 8 Pfg.
C, Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
Adlerstr, 31. 7504

Eine gute alte Violine , 1Viola
und 1 Flügelhorn preis,v. zu
verk. Dotzheuncrstr, 18, P , l, 5451

E,n gebrauchter, noch guicr-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 7»—2 Pserde-
kräste. Näh, Kirchgaffe 13, 1. 2553

Baum - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

h  Debil », Roonstr. 8.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

2 Federrollcheu , verschiedene
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5,

Taiinen-Ztlmgku
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M , Cramer . Feldstr, 18,

Eleklxo-
motor , 1—2 PS., gebraucht,
sedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl, Off,
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B. « » :«« . 6330

Bersch, gut erh, Kochherde, ein
Restaur.-Herd, Mamel-u,Porzellan¬
ösenu. lllahmen mit Fenster für
Balkon zu verkaufen. 7487

Kaiser Friedrich-Ring 23, Hth.

Maschfm;nverknusen.
Näh, im Verlag._ 7460

Sin Kücheuschrank zu verk
Walranuiraße 8. 2 St . l. 7459

Verloren
a»i5 Oktober, Vormittag?, einen

Damen -Sammctgürtel mit
allerrhümlichem Schloß, aus zwei
Stücken bestehend. Abzugeben gegen
Belohnung Lanzstraße 4,  7558

AnzMi-etzlj AösallPlj
pro Sack 50 Psg, pe, Ttr. 1 Mk,
empf. L. Debus, Rooustr 8, 7l 7

Forsthans ChaussechauSein mutel-
großes Pferd für leichter- Arsteit
zu verkau en. 7676

Kartosfctn , magnura bonum,
p. Ctr. 2 Mk, R . Faust,
7679 Scktwa bacherstr. 29

Halbrenner,
sol. Maschine, Preiswerth zu verk,
7681 Rheins,r. 73, 9. Frtfp.

2 complctle gebrauchie ClosetS,
ein eisernes Schild billig zu ver¬
kaufen. Vorinittags bis 4 Uhr,

Kapellenstraße 12,
7677 1. Stock rechts.

Herren- und
wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Fkinbngeln . 5362

Adoifltraße 5,
_Stb . Iks., Part . r.

Buchbinder'Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung,
7159 E . Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.
Schneider -Kleider ,Jaketts,

sowie Modernisiruugen werden
unter Garantie angefertigt. 7532

1. SiebePg Damenschneider,
_Friedrichstr . 14, 2.

eichte Fuhren allerArt werden
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße 1.

Hoch nie verschobeu J ~ s
X . StrasabupgQP * a
Pferde Loiterie

Zieh. sich. 16,November H §
Loose 4 I Mk.( Portou.Liste « ^ ”
II „ 10 „ (25 Pfg.extra, -g g bt
1200 Gew . i W. v. S * tznu. 43 000
Basptißw. II  10000«J-S
1 Güiiiin Mt 10000
i Gewinn Mt 3000s"|
1 Gewinn Mk. 1 566 «s
14Gewinne Mk, 14 866 ü 1
17Gewinne Mk 6 876

dnne Mk. 3 616 .2 .jj
1130 (Jew . Mk. 6 .226 s. 2
empfiehlt obige , */i M.4, a * S
Metz. Dom-L . ‘/s M. 2, I
u. alle genehm . Loose. J5 Jg

J. Siürmer, |
Generaldebit , ®•=’

Straisbors 5. E . äa

Anzeig n für diese Rubrik bi ten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expeiirion eiuzulieiern.

Junger Kaufmann wünscht für
balbe Tage entspr. Beschäftigung.
Off. 8,V/ . 400 a, Exped. 7584

Ein gut empfohlenes
Mädchen

sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden, Näheres durch d,
Expedition d. Bl, 7360

6 Ste
Männliche Personen
Ei» braver Junge für leichte

Beschäftigunggesucht. 5140
Niauergasse 12, 2 St . r

Buchbinderlehrling bei so
fortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
7680 Friedrichstr, 14.
Itter schnetlu.diUigS teil uug
HVwill, verlange per P oft kart  edle
Deutsch« Vakanzenpost (SjUinoen

Mädchenjheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

P . (jieisser , Diakon.

Weibliche Personen.

für die Schäftefabrikation gef, 7617
Fchudgeschäfl Wilhelmstr. 2a.

iMfniu"-Wg
Monatfrau oder Mädchen ge-

slicht Frankenftr, 16, Part . 7706
AeltereS einfaches Mädckten

in kleinen Haushalt gesucht. 7496
_ Mainzerstr. 66.

Braut- u. Ballfrisiren in und
außer dem Hause billige B.
7611_ Roonitr, 22, Vdb, v.

Wäsche z bügeln wird angen.
7592_ Helenenstr, 13, H. p.

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in u, auß. d, H. a. 2 Mk.
V. Tag. Wellritzstr, 18. H. 2 l. 7660

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitteluux

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

Z, Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lauftnädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slellen,

Adtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulelnu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Juorsern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpfiegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel-u, Restaurationsköchmiien,
Zimmermädchen, Waschmädchenr
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
rjöulein.

IBei Zahnschmerz zth«nimm nur „Kropp ’« Zahnwatte“
* (200/o Carvacroiwatte) 4 Fl. 60 Pfg:.
Zu haben bei Herrn ApoJ

theker Otto Siebert, Marktstr 5*
Germania-Orcgerie, Rheinstr .59.
H, Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central*Drogerie,Friedriwstr .l6

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecfer , Neugasse 12.

„ Berling, gr. Bnrgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

,Kropps Zahnwatte mit den 2
ifen“Köpf 650/

Zuschueide-
7520  Akademie

Mauergasse J5 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneidenu. Anfertigen säaim l.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnitlm. n. Maaß.

>l >rearcthc Becker

in Wiesbaden , Hermannstr. 17,
übernimmt

die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Vormundschasts- u, sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ber-
wögenSverzeichnissen(Jnventarien),
Bearbeitungv, Nachlaßregulirungen
u. Anfertig, d. Tbeilungspläne, Ge¬
sucheu, Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v, Büchern, Rech¬
nungenu, Cassen; gestützta, Kennt-
niß der einschlag. gesetzt. Bestimm,
u.langjähr, Praxis . 6956

Hcrrschafll.Billa
Nhlandftr. 16,

zu Verkaufen, neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans,, 2 Treppen¬
häusern, schöne hell« Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort, Räh.

Fritz ntiller,
6142 Hcllmuiidstr 35 , Part,

Einig guterhallene erstciassige

Sdireißmafdiinen,
wie: Hammond, Remington
BlickenSderfer, Galigraph, Bost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreibs
piaschtnen-J nstitut, Röder str. 14,1,

sämmtl , schriftl. Arbeite«
b—̂ Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamalioneu, Adressenschreiben U.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A Schmitt»
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst. : '/,2—' /,3 und Abends
„ °b 6
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~ 205 . Königlich Preußische Kla ssei,lotterte.
4. Klasse . 5. Ziehungstag , 24. Oktober 1901. Bormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

17 34 78 181 226 97 330 (1000) 96 615 53 904 24 1273 458 TO
(500) £ 208 32 370 430 729 44 818 66 3009 107 387 4131 811„ 421o (o00)
897 605 862 79 921 34 36 77 5181 99 283 337 740 911 67 6111303 527
622 78 715 7301 70 541 67 612 83 769 974 8029 146 268 449 91
706 803 88 »009 141 77 233 446 (3000 ) 58 669 817 98

10482 84 521 697 98 753 87 881 91 901 5 8 23 86 11100 81 262
(500 : 425 98 638 94 1219 »228 573 761 13233 37 380 54 72 85 424
(1000) 661 703 94 804 65 75 927 62 14312 457 533 60 98 <ob 847 15154
67 96 213 77 365 88 491 781 87 872 955 16014 27 107 57 404 528
752 825 58 64 79 (3000 ) 928 17043 631 62 707 87 824 82 904 18198
201 22 47 322 99 527 40 86 614 81 836 903 19010 (3000 ) 75 (500)
120 480 (500) 698 883 (1000) „

20301 48 (1000) 613 22 710 14 939 41 (3000 ) 78 21236 353
97 552 55 665 811 (1000) 63 88 (500) 22008 40 503 59 747 76 806 (1000)
»68 23137 50 265 372 494 (1000) 638 725 2 4205 335 454 560 694 808
(1000) 912 25019 25 32 87 319 21 636 754 855 918 4142 26059 236
814 97 424 29 647 794 (30 00 ) 813 19 930 2 7203 319 484 502 79
041 54 96 774 953 2 8000 220 433 76 (500) 712 817 2 9060 221 424 91
6Ü6 35 816 982 _. . __

30138 225 (500) 527 688 31119 213 (3000 ) 471 525 42 69 614 29
66 3 2596 878 948 80 33113 242 58 84 320 26 30 95 456 (1000) 71
620 90 672 92 713 896 (1000) 921 62 34041 328 599 696 764 72 84 819
35175 211 811 36136 349 415 582 642 720 88 871 91 937 81 37139
215 25 538 43 627 85 969 3 8040 165 327 85 732 42 849 3 9386 411 584
732 829 41 941

40058 84 230 322 477 592 (500) 698 889 975 41315 403 30 73 (500)
£39 787 4 2041 95 214 445 513 716 860 79 4 3078 102 54 68 536 75
632 41 (500) 91 44085 191 321 82 420 25 500 47 48 97 833 4 5057 105
9 89 305 74 496 847 4 6038 89 92 410 (1000) 39 616 51 903 55 47101
253 471 (3000 ) 73 642 96 886 (500) 91 48045 85 132 46 204 (1000)
85 61 73 90 328 502 40 642 894 923 49057 526 619 786

50160 301 472 541 779 854 (30 00 ) 51253 300 (500) 430 85 500 692
763 907 52004 64 123 295 693 840 5 3048 340 516 694 700 30 865
921 46 54017 (500) 81 226 53 415 33 525 638 844 (500) 932 5 5087
147 314 22 466 535 615 772 (1000) 832 (30 00 ) 6S 56159 67 220 53
522 83 600 904 74 (5000 ) 57024 69 206 84 488 514 640 707 857 900
58082 60 228 827 1500) 58 555 678 90 94 750 5 9004 65 83 125 57
248 520 70 810 67 920 72 „ . . .

60127 87 286 652 11000) 59 723 822 27 61107 203 310 17 4o4
(500) 70 523 76 921 620 « ) (3000 ) 52 160 201 20 66 308 691 843 927
65 71 63040 174 (10( 0) 94 200 64 87 331 44 83 407 64094 24o 385
(500) 476 687 709 829 937 6 5046 280 401 516 49 795 814 82 960
66080 332 616 67249 65 536 (1000) 630 73 786 837 66 6 8033 65
104 6 53 (3060 ) 324 600 (3000 ) 63 925 (500) 09045 132 273 598
632 716 53 870 914 28 m

70112 259 347 89 (500) 473 655 753 861 71025 254 514 688 847
. 72063 118 394 502 (1000) 86 650 (1000) 737 73113 203 572 746 849

74059 79 227 443 510 81 42 (1000) 654 754 75028 (3000 ) 825 450 89
562 986 7 6221 634 65 730 831 89 999 7 7026 177 366 462 (500) 550
604 803 87 939 7 8092 232 (500) 415 794 844 914 61 69 79111 25
32 48 (500) 275 349 533 57 930 31 _ „„

8 0014 19 125 214 53 310 52 58 (30 00 ) 403 520 25 755 803 75
81640 (500) 82054 269 390 671 (30 00 ) 775 8 3075 347 405 54 538 841
84103 82 346 413 556 606 12 53 (500) 764 72 837 8 5014 50 (1000) 113
36 77 440 693 872 911 86029 96 195 218 466 612 718 57 837 81 906
87152 65 406 542 96 682 738 59 809 54 88141 227 832 59 90 98 412
(1000) 40 90 785 819 911 14 8 9016 228 36 49 584 633 721 905

_ . .. (500) . _ .
710 64 850 926 9 5270 436 80 612 22 31 925 96077 (30 00 ) 150
229 523 69 623 61 789 805 18 98 955 97007 194 201 423 53 688 836
1)8148 69 203 819 41 419 91 536 58 94 723 (500) 965 9 9075 146 325 42
486 (500) 806 961

10 0082 327 500 9 89 766 847 980 83 101048 278 307 540 688
(3000 ) 812 91 92 102169 262 85 495 670 (500) 978 103050 52 90
183 230 99 331 57 588 619 96 801 912 104033 171 (500) 77 282 395
552 638 722 25 839 105028 166 359 74 473 677 901 106045 (30 00)
230 44 93 875 91 449 59 747 52 995 107004 31 271 324 448 841 (500)
94 (1000) 108078 187 237 359 513 28 86 724 (3000 ) 844 926 41 109189
249 62 98 (500) 415 16 738 (500) 99

110507 260 342 489 92 650 785 804 55 62 948 78 111148 168 204
416 63 560 69 773 112102 631 894 954 113004 174 244 79 833 420
26 63 670 797 809 (30 00 ) 906 114027 255 326 82 85 465 (1000) 79
521 (1000) 78 604 901 115456 96 576 749 800 31 86 91 116027 129
4" 585 696 863 (30 00 ) 95 117060 358 719 118008 13 104 35 339
575 80 (500) 752 820 70 990 119156 261 394 (500) 97 434 644 76
800 77 965 (500)

120016 42 55 72 92 258 514 855 971 121081 146 534 87 (500) 615
66 878 122114 95 229 478 527 86 93 641 98 774 812 24 42 909
123127 88 (500) 209 308 524 717 69 124001 242 77 850 52-1 59 630
741 951 125032 116 243 533 (30 00 ) 639 776 965 126243 380 426 671
929 127130 215 67 848 410 639 788 128057 (10000 ) 144 253 485
769 947 129184 (500) 208 (1000) 12 44 313 39 445 56 575 676 98 702 51

130030 179 91 217 30 63 426 51 (30 00 ) 510 16 (500) 614 19 50 67
82 744 911 (500) 131033 62 315 82 452 550 753 861 132053 185 367 832
87 914 60 133074 361 492 134010 20 42 53 341 680 99 817 900 13502?
33 183 228 (30 00 ) 47 357 88 (500) 448 61 96 666 751 802 917 37
136024 86 153 87 349 468 C64 91 651 735 816 65 137105 277 83 444 82
702 46 48 812 138225 309 85 549 716 28 834 979 139031 74 281 (500)
363 586 94

140091 353 90 456 64 635 963 74 84 (500) 141034 350 466 566 631
70 724 78 93 910 41 142396 511 781 845 94 143017 32 203 800 64 526
144111 77
62 90 774
J 47053 143 316 52 79 431 565 700 73 77 (500)
423 43 92 99 506 80 652 149166 (500) 319 (500) 410 94 519 71 74 75 66
627 52

150171 72 64» 151029 82 119 220 409 25 548 678 75 718 883 (30 0 0)
999 (10 JO) 152173 281 403 687 741 95 153021 (500) 209 (500) 300
17 31 61 402 4 (30 00 ) 504 54 965 154110 327 98 470 599 (1000)
(SOS) 737 58 842 91 925 (3000 ) 155488 712 156103 718 40 . 67 841
15 7098 114 88 310 35 (10(0) 409 60 502 616 56 85 714 (500) 81 91
845 (30 00 ) 61 934 158068 169 83 228 567 733 39 82 905 159013
224 436 (1000) 60 540 783 839 921 fCOO)
. 1(50986 (1000) 240 45 378 87 614 806 101057 380 485 592 862
990 103011 172 73 91 224 458 690 722 (500) 103016 42 224 37 346
406 99 531 998 1(54074 161 207 86 819 484 607 85 874 (500) 105117
281 824 458 518 40 72 96 758 852 945 100272 300 45 507 .47 871 (500)
»82 (500) 107316 476 (500) 517 603 774 811 108169 (500) 83 237 441
(500) 757 814 25 28 983 85 169013 61 71 109 69 97 (3000 ) 201 15
335 (500) 502 78 797 836 69 98 996

170147 264 86 614 794 847 950 171040 266 495 573 606 706 899
971 172003 110 61 (30 00 ) 86 215 424 657 748 860 (1000) 95 173108
13 56 70 247 329 (500) 68 410 74 557 687 745 831 915 171130 334 426
614 45 60 70 95 786 984 175137 261 (1000) 352 86 428 93 501 660
708 837 929 176083 90 205 348 57 401 755 856 91 177115 224 387
91 98 424 53 587 791 803 41 178070 78 201 895 445 (500) 565 725
179112 (150 00 ) 43 334 85 403 45 (1000) 566 759 809 40 934 (1000) 40

180034 240 386 40 463 727 836 (500) 60 181497 562 807 28 (500)
51 57 (500) 66 938 69 182026 257 300 6 21 (500) 51 840 933 80
183089 185 314 517 44 77 662 (500) 80 711 814 961 68 181016 111 70
(500) 248 75 63 508 726 185135 264 418 40 651 728 65 807 32 955
186045 52 227 315 457 972 187175 255 879 409 529 71 697 727 854
188105 321 58 488 711 808 16 60 189093 144 400 67 88 94 623
731 37 902

190012 48 65 230 86 (500) 343 514 42 91 672 907 24 26 191025 62
76 298 338 463 510 67 78 686 713 75 811 95 (500) 192221 47 49 434
47 55 701 899 (500) 193065 308 412 580 (500) 622 83 712 899 (1000) 986
194188 883 493 596 664 773 95 97 987 195193 319 475 84 533 58 76
616 44 51 846 900 66 190245 56 398 613 745 56 919 39 75 197328
692 (3000 ) 604 44 (500) 758 87 89 806 902 59 198003 88 94 153 272
95 304 6 402 536 730 62 875 76 199193 232 70 357 (500) 404 6 51 99
648 673 819

200064 120 45 56 75 250 83 328 73 483 518 612 711 974 201027
34 186 692 640 934 87 2 0 2001 57 126 258 397 437 568 702 87 99 970
203190 273 529 48 81 731 59 923 74 201390 495 901 64 205139
61 222 430 53 570 2 00129 205 238 303 (30 00 ) 66 457 64 627 (1000)
768 897 2 0 7024 142 514 792 (1000) 907 20 2 0 8395 527 754 877 80
209195 215 862 85 (1000) 576 642 717 802

210254 62 324 707 814 970 (1000) 211141 248 382 487 520 30
002 54 66 89 858 962 212053 175 (1000) 708 38 90 811 51 92 2 13288
680 81 639 876 904 60 214015 263 897 494 530 45 83 711 822 215036
(1000) 240 42 54 612 18 833 942 56 93 210027 68 259 (38 608 (5001
» 52 806 77 905 217085 124 30 73 288 528 96 620 887 945 218000
188 845 81 407 510 37 651 65 742 219113 56 224 53 63 478 674 87
727 62 73

220 028 101 889 516 615 789 826 960 75 221015 478 528 (3000)
762 93 890 913 28 52 2 2 2 055 189 59 320 422 64 546 713 41 901 56
m  223008192 834 49 58 79 467 580 81 653 829 47 935 97 (1000)
S24 106 21 233 307 520 73 625 933

205 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 5. Ziehungstag . 24. Oktober 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigesügt.
(Olme Gewähr . A . St .-A . f. Z .)

106 52 97 244 454 504 19 600 1033 245 280 82 (500) 93 437 686
869 901 2242 91 341 491 657 705 17 98 (30 00 ) 833 3098 178 4ol 5o
637 51 808 13 59 70 965 4024 117 36 244 « 1 510' 641 43 871 <8 993
5075 232 44 (5000 ) 71 300 80 482 570 620 44 843 6211 64 400 17
570 87 88 613 848 930 7013 23 185 236 72 426 76 536 (3000 ) 702 <8
881 8035 135 (500) 284 (500) 393 (30 0 00 ) 517 36 65 651 718 84 815 96
975 » 075 146 609 730 (500) 819 96 ,

10 >82 308 66 742 74 980 11280 3o 61 332 402 59 89 611 82
12327 79 (500) 509 788 827 940 13046 146 218 508 831 (500) 94 14041
81 189 (500) 216 327 32 401 42 78 961 (3000 ) 99 15185 8ol 4M lo
71 518 610 36 876 94 16077 280 312 54 (30 0 0 ) 59 76 450 559 85 747
939 (500) 17037 41 133 50 204 347 50 509 52! (1000) 6331 5b 802 942 49
,8315 415 40 '658 763 929 30 19000 115 60 440 42 6o< <08 833 918

20013 90 271 86 430 75 509 736 (500) 56 804 64 910 21018 65
108 254 60 339 688 (30 0 0 ) 825 54 96 906 54_65 (1000)i 2211 «* (9»
43 853 418 71 535 54 603 708 802 910 93 2 3097 Hl (3000) 95 (30000)
939 <500) 93 303 14 419 593 662 87 866 90 2 4008 52 352 58 483 546
fl® 251.21 56 219 WO  75 *06 643 70 868 956 2 6030 39 142 * 13 810 77
872 94 (1000) 901 13 2 7445 681 (500) 736 832 71 28329 64 88 449 518
91 (500) 645 794 816 2 9045 106 87 543  730 (dOO 53 64 813 41

30013 108 334 400 82 50 53 (500) 537 6<3 75? 913 (o00) 90
31041 81 246 402 70 660 740 98 865 933 52 3 2048 226 416 59 663
706 859 995 3 3210 545 34179 351 98

75 803 (500) 57 98
942 39305 54 460

b°2 40142 450 704 17 37 92 836 (30 00 ) 902 86 41009 -47 53 110
66 288 366 456 (500) 568 99 692 771 72 (500) 98 888 42019 132 578
594 99 (915 815 906 30 431911 808 89 447 89 512 MO 87 008 <0 44062
155 90 312 472 645 740 840 (500) 45002 851 581 612 80 <13 56 862
46095 326 557 699 47012 69 74 88 Ul 52 203 321 661(500) 70 429 504
54 697 859 924 76 48161 269 401 21 24 56 524 616 8o9 49144 4 < o7

419  50007 myiuua m m  575 707 si 7 51108iB 7 aso 94 414  27
31 84 602 43 54 841 (1000) 993 52184 637 54 83 761 9 <7 53032 160
860 434 708 (500) 74 838 82 947 5 4201 57 88 863 510 90 <24 5502
140 80 222 378 81 428 (1000) 5085 546 601 741 (500) 50 858 (oOO 929
KÄSm 5 K “ Ä ( »
817 «im foMlCKX)) 'J244ö, 87 318 31 81 89 (1000) 545 88 626 41 777
8»0 61192 215 303 747 856 91 976 (52001 138 255 4/6 95 54-,
<30 0 0 * 47 85 95 630 948 (53273 (500) 079 SO 808 18 960 (1000) 04242
897 400 94 (500) 555 59 770 973 82 « 5072 (500) 1<2 238 o2 484 J<
674 756 6 6001 108 237 88 490 95 699 918 68 6 7010 1<3 -'>99 860 <2
«8139 243 352 034 723 837 öl 931 69077 321 410 63 5io 4s> 36 <14

804  70105 255 422 68 (1000) 578 (1000) 695 (500) 817 60 71221 24 30'
89 435 85 543 85 961 72035 73476 717 30 59 850 77 (500) 920 <30 .0
(1000) 299 767 74147 94 208 56 60 501 29 38 614 21 792 875 <5014
44 84 220 488 568 82 (1000) 87 97 625 723 958 76U2o 90 270 <9 446 64
(50 00 ) 80 568 93 666 755 62 81 815 80 F2 (500) 42 .8 <70ol 60
80 81 516 46 87 775 808 919 47 78070 (500) 147 304 (3000 ) 483 503
11 685 707 SCO 902 84 79127 357 447 65 602 17

80031 355 (500) 4SI 541 848 81172 279 317 76 93 (1000) 94 505
72 (585 791 810 960 88 8 2013 139 93 299 310 46 08 70 408 5 6
(3000 ) 801 26 928 83006 (500) 137 47 666 702 918 oO 8402 >> 22<
37 369 534 58 897 948 8 5013 407 78 586 602 848 917 77 80440 <6
760 92 825 46 927 59 87121 2(58 373 629 39 (500) 862 913 88195 265
92 341 76 408 75 976 89091 317 535 714 926 30

90011 63 523 62 (1000) 623 777 (1000) 951 81 91310 36 460 530
85 616 85 704 58 92149 258 871 428 861 91 900 53 .8 9 3213 lo 300
<124‘>5 541 42 (1000) 712 36 9 4077 117 64 73 95 234 57 97 326 561
662 728 908 95210 14 49 379 477 542 642 99 722 834 9 6271 ,6
411 506 35 689 723 893 » 7116 61 253 558 (500) 99 732 813 9 8043 189
222 (500) 492 633 63 705 886 954 9 9063 196 296 986 _

100022 (500) 28 61 136 64 219 55 535 60 73-4 816 29 101026 21.
509 33 791 (1000) 847 924 60 102082 111 38 282 493 527 (3000 ) 721
cias 103059 246 56 483 59 583 702 8 65 70 78 842 104C0o 281 309
28 64 427 (1000) 82 105325 480 97 679 739 992 106083 156 349 72 567
79 683 722 59 801 28 30 98 107054 174 291 310 576 616 888 917 108052
125 36 204 322 421 511 26 (3000 ) 66 692 848 92 109021 688 768909

110222 880 409 632 86 756 88 (1000) 822 83 111045 289 506 25 676
112104 427 644 71 863 75 113005 119 31 319 451 595 643 80 804 63
998 (1000) 114153 69 72 267 336 55 73 428 59 64 (1000) 500 638 63
859 500) 87 115163 263 387 526 748 82 818 110030 68 77 201 356
522 629 57 85 740 117108 10 48 83 254 79 415 (1000) 570 702 (30 00)
858 118012 40 77 83 284 44 378 489 757 822 77 908 119014 451
(3000 * 554 668 766 826 (500) 31 _

120021 61 180 302 (3000 ) 18 430 567 635 49 817 (3000 ) 121004
28 77 89 326 96 437 66 537 91 739 807 53 122069 278 347 442 58 595
97 710 84 61 981 123140 894 421 51 98 566 712 947 96 124548 684
708 125010 12 155 77 265 410 587 71 656 992 (3000 ) 12 (5133
(1000) 92 597 632 91 828 44 48 99 127049 380 695 781 849 988
128205 304 472 572 90 654 879 129097 388 449 55 564 668 740 74 808
(500) 46 48 66

130011 21 123 544 747 820 62 65 87 973 (1000) 131168 72 210
827 403 626 28 40 64 745 132151 (30 00 ) 838 513 77 741 941 133013
42 (500) 89 135 41 80 218 306 51 433 40 672 97 846 134006 51 89
504 796 803 135076 126 391 510 676 756 870 136067 140 218 314 516
6(6 860 972 137055 206 358 78 410 89 (1000) 605 52 62 999 138012
(1000) 36 SO(3000 ) 139 314 46 62 695 808 139188 463 81 92 514 85
" 4 140104 244 446 70 81 644 748 52 810 20 141039 79 370 599 656
830 72 97 980 142064 156 366 93 441 580 628 76 752 79 991 143241
62 79 85 833 699 787 70 864 901 17 144294 580 777 810 85 (1000)
996 145044 46 64 121 488 668 (500) 822 146008 (1000) 12 51 116 79
208 69 847 705 15 834 67 917 73 147040 121 58 210 99 388 411 794
819 906 148015 97 228 42 (500) 333 79 700 63 931 54 87 149169 642
844 97 984 98

150085 378 469 561 98 603 42 151153 (3000 ) 323 (1000) 87 550
612 39 84 152049 92 132 36 78 85 495 785 834 153017 228 629 790
911 45 53 154001 130 50 219 359 87 469 580 636 70 859 949 45 5067
95 100 79 450 599 735 988 456052 53 246 (500) 439 709 993 157034
88 278 373 585 721 46 158056 218 637 757 159096 119 257 305 (500)
38 489 873 83

160062 (500) 195 261 411 505 848 161175 280 301 492 581 799
162095 118 280 95 (500) 434 82 659 784 816 (1000) 47 65 163057 140
227 30 339 45 528 89 682 99 950 16 1092 106 209 64 405 20 99 (30 00)
540 76 843 942 165077 116 20 274 469 95 739 836 911 21 166410
167870 481 548 50 665 823 924 (1000) 168044 65 186 250 77 (3000)
418 87 (3000 ) 99 (500) 509 621 48 49 109016 83 137 92 243 70 471
525 79 818 40 963 _

170093 96 208 475 544 661 819 55 88 928 171070 76 96 222 860
988 172043 284 526 97 992 173181 321 770 171101 266 469 72
517 952 175255 (500) 318 79 406 19 502 82 803 176066 (500) 102 15
801 409 582 689 177078 129 98 576 712 847 58 67 75 87 178216 63
877 409 573 690 717 40 96 (500) 179056 200 347 ,92 406 40 94 651
703 15 898

171 585 811 63 934 181040 327 462 642 844 60 909
1 916 52 183208 375 550 677 719 (30 00 ) 846 948

724 806 (3000 ) 960 185054 324 451 (500) 789
806 13 (1000) 939 187118 45 268 301 87 95 402

644 974' 188114 93 207 17 95 320 82 423 503 (500) 72 (1000)
018 760' 817 994 189132 56 867 475 589

190231 499 511 681 44 191377 466 80 558 642 767 825 29 53 56
945 192026 60 66 382 91 416 54 502 730 958 193223 57 457 524
813 61 983 194430 703 79 195073 98 132 391 402 621 786 (500) 880
(500) 190115 862 517 710 91 197156 350 452 56 58 94 562 687

180072
182325 635
184268 604
944 186008 (!

198008 19 188 287 371 442 679 888 199003 28 148 222 877 (1000)" 721 982 201000200050 239 -430 515 (3000 ) 606 96 (500)
794
794

867 202100 51 234 371' 408 621 952 54 203088 (3000 ) 133 65
291 98 833 426 56 73 691 710 874 991 201060 130 42 50 280 403 503
(3000 ) 635 38 76 94 205047 71 185 284 370 425 663 92 206025
120 48 250 69 358 650 61 85 936 2 0 7013 223 814 501 56 63 722
82 57 73 894 927 2 0 8025 186 95 206 71 372 412 529 35 88 767 827
951 20 9009 41 434 72 549 633 769 872 926

2 10046 63 68 80 96 118 255 74 852 960 211044 61 175 281 837 (500)
43 481 595 637 718 66 870 87 957 212090 202 646 764 213037 108
66 211 19 20 428 500 852 (500) 73 98 909 48 211123 79 86 300 (1000)
450 515 603 49 704 80 824 215001 11 (3000 ) 60 308 22 23 71 (500)
558 766 955 81 216127 22-1 79 502 658 722 868 961 2 17003 218 66
818 20 822 582 91 829 912 218150 220 841 67 500 690 761 812 (1000)
26 92 219082 262 66 319 405 94 501 82 610 705 64 67 821 983

220058 (3000 ) 243 382 551 611 882 944 221028 242 (1000) 81 302
56 691 712 811 86 79 83 ,500, 999 2 2 2 034 71 144 67 232 45 (500)
807 12 23 449 57 525 85 659 757 60 61 839 2 2 3 053 54 73 80 421 42
556 738 956 2 2 4 028 186 54 (500) 333 461 572 717 51 838 913

SJm (» fiolmimbe Dcrbliefirii: l (Lew. 4 500000 Mk., 2 4 200000 Mk
2 ä 150000 Mk , 2 100000 Mk . 2 4 75000 Mk , 1 4 50000 Mk . '
a 80000 Mk . 14 4 15 000 Mk , 30 4 10000 Ml , 57 4 5000 Mk , 891
4 3000 Mk, 1180 a 1000 Mk, 2194 4 500 Ml.

Die IlnillMjc»- utt) HMthekell-Azentilr
von

J . & € . ITfraiemcli,
Hellmnndstraste 53,

empfiehlt sich bei Au - und Verkauf von Hausern . Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. io.

Ein rentables Besitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiger
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges ElagenhauS zu vertauschen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr . 53,’
Ein neues , mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring , mit 4- u. 5-Ziinmer -Wohuungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5«Zim .»

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &,  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers sür
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5 —6 Zimmer und

Zubehör lammt schänem Garten wegzngshalber sür 11000 M.
mit 3—4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . 81 C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obslbäuaie», herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3 —4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch

I . & ® Firmeuich » Hellmundstraß- 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus samint Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibt,aus , 120 Mistbeelfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume» Erbecr -Anlagen u . s. w., sowie Wasserleitung im
gunzcn Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gut zu versch. Bauplätzen verwenden , sür 15000 M.
mit 4 —5000 Ri. Anzahlung zu verkaufen durch

I . St (£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u. 3-Znnmer -Wobnunge », Stallung für 3 Pferde , für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer bat eine 3»Zini »ier«WohnUlig, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei, Näheres durch

I . St (£. Firmenich , Hellmundstr . 53.
Versch. Villen (Emser-, Wolkmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M .» sowie eine Villa,
Rübe der Sonnenbergerstr ., mit großem Garten , sür 120000 M.
zu verlausen durch

I . &  ff . Firmenich , Hellmundstraße 53. _
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -Villen in den verschiedensten
Stabt - u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . 8l E . Firmeuich , Hellmundstr 53.

MM

Zn verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hiipotheken-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, | fll)nftr. 36.
Neu erbaute Villa , HumboldNraße, 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schußler » Jabnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rlieinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

du ch Milh . Schützlcr » Jahnstraß - 36,
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Ziinmer -Wohnung , Bad , am

Kaiser Friedrichrmg , mit Vorgarten
durch Wilh . Schiihlcr , Jahnstraße 36.

Haus i»i Süd-Staditbeil, 3- und 4-Zim,»e» Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiitzler » Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zunmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Will ) . Schiihlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi : Laden, Milte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 Ri . Anzahlung 5—6600 Mark
durch Will, . Schiihlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Hans , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schiihler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimcrstraße, doppelt 3-Zimmer«

Wohnungen , Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schiihlcr , Jahnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Lchiersteinerstroße, welches

mehr als 6°/, renlirt durch Wilh . Schiihlcr , Jähnslr . 3b,

Fr . Beeilt, Waggonfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstras;e 12 n. 14,
Telephon Nr . 659

holtt!kts IJorrntl) von 30 iurusivligtk
sowie aller Sorten Pferdegeschirre

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preist
— Alte Wagen in Tausch. —— imte Zusagen in tauten * —

Kohlen
von nur den b-sten Zechen, sowie Coaks , Brkets , 4l » ziiudehsl|
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen d>-

Kohlenhandlung
i von Franz Klein,

6-09 16  Noonftr. 16 . .
Dreislisten stehen aerne zu Diensten.
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OrschSsttz - Eröffauag.
V~ 7"® Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

*  Hkrdersimße No . 25 6746

eine Filiale meines Geschäftes in

Schuhwaaren
errichtet habe

Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhafte
Waaren zu feste» und reellen Preise » zu verkaufen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

E. Ohly,
Bahnhofstraße 22 lt, Hcrdcrstraße 52.

Ucr|Mp:tiug von
Keccell--Kmbells!tl!lltecll

Samstag
den 26. cr., Morgens 9V, und Nachmittags2'/, Udr anfangend, ver¬
steigere ich im Auftrag den Restbestand eines Concurslagers, da die
Winterwaare fort soll,

Faulbrunnenstratze 1
(Ecke Kirchgasse)

40 Herren-Anzüge, 40 Jünglings-Anzüge, 30 Winter-Paletots
30 Knaben-Anzüge und 50 Regenschirme für Damen u Herrrn,
sowie eine Parlhie Nornialhewden, einige Teppicheu. 30 Jagdwesten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7703

JFerd . Hüller.
_ Auctionatoru. Tarator.

Nur diese Woche!
Eine Parthie vorjährig « Filzhüte

zur Damen verlause ohne Unterschied des Wcrthes jo lange Vorrath
per Stück SO Pfg.

Matelot mit Band 1.00.
Kinderhüte früher3.50 und 4.00, jetzt1.50.
Cireüchwiiter § chmitt,

Inh . Fr . Mina Lottre.
7702  _ Rheimtrahe 37. _

Offerire:

schwere, frische Hase«,
ä Stück4 Mark.

Johann Geyer II. , Geflügelhandlung,
7704 Grabenstrabe 34 . — 369 Telephon 369.

GOllUS Jutii beutfdjcn Haus"
Hochstätte 22.

Verehrlichen Vereinen und Gesellschaften empfehle ich hiermit mein
neu errichtetes Vereinjslokal , ca. 100 qm. groß, schönstes
Lokal im Mittelpunkt der Stadt , zur gefl. Benutzung. Auch steht ein
neues Pianino, bestes Fabrikat zur Verfügung.

Hochachtend

7696  Jac * Blrupp.

Brod -Abschlag!
Weihbrod per Laib Ot> Pfg.
Schwarzbrot » per Laib 3 « 37 , 38 Pfg.
Täglich frische Brödchen , 2 Stück5 Pfg.

Alle Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

C« Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, nur Eckladen. 6603

Bienen-Homg.
(garcintirt rein)

^es Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V e re i Ns p l o m b e" versehen.
Alleinige Verkanfsstellcn in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos. Conditor
E . Machenhtimer , Rheinstraße._

Wiesbadener
Militär- iK Verein.

(C . V )
Samstag , den 26 . Oktober er., Abends 8 Uhr? im

Theaterfaale des WalhaNa -Etablifsemeuts:

Stiftungsfest,
bestehend in Concert und Ball.

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet, außer einer
Dame noch zwei Gäste einzuführen. Karten hierfür sind bei Hrn.
Lang , Schulgasse9, erhältlich. Für Mitglieder ist BcreinSab,eichen
als Legitimation vorgeichrieden . Schulpflichtige Kinder be¬
liebe man fern zu halte ».

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und »' 'Glieder laden
wir zu dieser Feier ergebenst ein. 7478

Der P and.

Kon heute ab Ueichliraße 27:
Pi ».

7656

Prima I » Rindfleisch per Pfd. 54
Nottbraten „ , O«
Kalbfleisch „ „ 60-
Hamnielfleisch „ 50

//
H -66

60

KasiArien -V ögel
mvllen Preislagen empfiehlt 7507

6 . Eichmaim,
Vogel - u . Sam ^ nandlung,

Mauerqasse 2 .

Möbelwagen.
Ein 9 Meter-Möbelwagcn fährt leer von

Kalk bei Köln.
H Treu , Kalk.

Wiesbaden nach
4318

Vorzüglich geeignetes Material dauernd
billig abzugeben. Zu erfragen und anzn-
sthen beim

SfMt. GlM.-Aerli IDipsBaden,
Ctektr . Act -Ges . vorm . ,W Lahmeher u. Co.

Mainzerlandftrahe 4a _ 7632

Mtimg
Nur I. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pfg.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommliardt,
7443 Walramstrahe 17.

Heute Sam »lag Abend von 6 Uhr ab;
Metzelei !ppe

frische Hansmacher - Wur»
2445  F . Kudach,

Walrain straffe 22

v Jlfa- fnfdjc Kitltt Kiillrljnllk8 jjfg.
8 Pfg . Rollmöpse , Sardine », Bismarckheringe.

J. Schaah,Telef. 125. Grabenstr. 3.

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmkliches Tafelobst , liefert 6996

Cons umhalle:
Jahnstraße 2 — Moriystraße 16 — Sedanplatz3.

^Kohikil-Coiislliil-AllKiiIiX
Luisenstrahe 24 . Telephon 2352.

Wintcrpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn II 35,

Korn IH 27, Eierbrikets „Alte Haase" kl. u. große 27, Steinkohlen-
Brikets 26, NußkohlenI u. II 24, gew. melirte 22,40, aufqebesserte
melirte 21, Braunk.-Brikel» 19 und Nußgries 13 Mark. Auzünde-
l> lz PP. äußerst billig. 6903

Frieckrioh Zander,

5 Msiiix Volllviinde und Julußecll-Fadlik
u ' " HVilv. »'» Cb«, Pforzheim,
ß Specialiläten:
% Rollläden und Zugjalusieen.

Heuer Rollladen mit drehbaren StJiben.
D. R P Nr . 7070t ».

Vertretung für Wiesbaden und Umgebung:
Ilenoann nötiger , techn. Bureau,

Faulbrunnenstraffe 4 , 1 . 7430
Kostenanschlägeund Prospekte gratis. — Billigste Preise.

Ein vorzügliche» und billiges Familiengetränk sind
me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sieh ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.

Feinste Qualität, sehr ausgiebig, per Pfd. Mk. 1.60.
€hr . Tauber , 6558

Kirchgasse 6. Drogenhandlung , Telephon 717

Früher
Mk L5

Schweizer Zlßren-Induffrie.
- ttttrn Fach.

jgbtjMr
Post-, Bahn
u. Polizeibe¬
amten, fowie
Jedem , de»

eine gute Uhr
braucht , ,u>
Nachricht, dahwir oeu
Alleiuoertaus
der neu er-

funden.n aus
der Pariser
Well -Au».

siclluna mit

dem horste»
pramllrte»
Orisinai-
Schweizer

Elektro-Gold-Nemontolr -Uhren „ System Glashütte " übernommen
haben. Diele Uhren bcsihen ein unübertroffine » Prajisiondwerk,
smd genauest regulirt und erprobt , und leisten wir sur jede Uhr
eine dreijährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse, welche au» drei
Deckeln mit Sprungdeckel(Savonette) bestehen, sind hochmodern, Pracht-
will ausgestatlet und aus dem neuerfundenen, absolut unveränder¬
lichen amrrkanischen Goldin -Metall hergestellt und außerdem noch
auf elektrischem Wege derart mit echtem Golde überzogen, daß fie
selbst von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, die L00 Mark
ko let, nicht zu unterscheiden sind. Diese Uhren tragen sich wie Gold,
sind der einzige Ersatz für echt go dene Uhren und behalten immer
ihren Werth. Ade Uhr wird mit Ursprungszeugnis der Fabrik
geliefert. Um diese Uhren allgemein einzusühren, haben wir den Preis
für Herren - oder Damen-Uhren auf nur Mk. 15, - Porto- und zoll-
frei (früher Mk. 25,—) herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein Lederiutteral
gratis . Hochelegante, modern - Elektrv -Gold -Ketten für Herren
und Damen ( auch Halsketten - a 3,- r 5, —, 8, — und 12, - Mk.
Jede nicht cvnvenirende Uhr wird anstandslos zurückgenommen,
daher kein Risiko! Der Weltiuf unserer Firma , sowie die täglich ein¬
laufenden Belobungen und Nachbestellungenbürgen für die Wahrheit
unserer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld-
emienduiA Bestellungen sind zu richten an daS Uhren Versand»
haus „ Chronos “ , Basel I (Schwei*). Briefe nach der Schweiz

kosten 20 Pfg ., Postkarten 10 Pfg.

die Süsse von1 Dfunä Zucker
10  Pfennig!

Man verlange überall ausdrücklich SACCHARIN!

[Gioth’Sf Kernseife lmTef[4;ntTnk|
und besitzt so hohe Waschkraft , dass man die damit ge¬
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . .

I Gioth ’ s z °. . ii . . ° Kernseife ” T, ? ‘ “ g |
,3̂ ^ ütdiew ? sca?an^ tit"'1aai |

gehen nicht auf.

Giotiis ^ ;Kernseife
ETäitzt, I

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur!
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . I

Gioth ’s Kernseife ”4*,^ '
besitzt im Gegensatz zu billigen schlechten Terpentin*
Seifenpulvern, welche meist kein Terpentin enthalten , einen
garantirten Terpentingehalt,

1Oioth ’S gemahlene ILkNNSkifk ^ Äim

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf 1
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anxugreifen und I
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener I
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich . I

» Fabrikant : J . Gioth , Hanau,

Der beste LanitiitSwein ist der Apoihcker Rg«r»r '» rothe»
goldener

Malaga -Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlicheKinder , Frauen ,Reconvalasceuteu . alte Leute rt-
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl. M - 2 20-
per Va Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Ihr Keim « Hofapotheke . 24

So gut wie
das glänzend bewährte Rattenmittel „ Er hat
geschnappt" wirken keine Rattenfallen, keine Ratzen,
kein Arsenik und keine sshosphorpillen. Man lese
die brillanten Zeugnisse. Z . B. Rittergutsbesitzer
M. auf ls. bei Neustadt schreibt: ^Die Rattenplage
auf meinem l^ose war geradezu entsetzlich. Va
wurde mir hat geschnappt" empfohlen und ich
brachte damit durchschnittlich 4l) Stück pro Tag zur
Strecke. ) n weniger als einer Woche waren Hof
und Ställe von dem Ungeziefergesäubert." *<£» hat
geschnappt" ist überall zu haben k 60 pfg . unk
tUf. in plombierten Kartons, 9

In Wiesbaden de, Apotheker Otto Lirbeet , Drogerie, Markt 10. El
RooS Nnchf . (Inh , Walther Schupp) Drogerie, Metzgergaff«. 865/7'
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